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Die Teilung Persiens .
(Von unserem Korespondenten .) J

= Teheran , 20. Oft . Wenn wir hier nicht durch Telegramme der
pichen europäischen Presse, die über das Land hart am Herzen Asiens
fpaltenlange Berichte und aufregende Telegramme bringt , etwas aus
tunserer Ruhe aufgescheucht worden wären , so hätten wir es kaum be¬
merkt, daß Persien zur Zeit die Aufmerksamkeit der ganzen Welt aus
sich lenkt. Der Perser ist an die Beobachtung öffentlicher Zustände
b̂esonders soweit sie die Politik berühren , noch nicht so gewöhnt , daß
ihm die Beschäftigung mit diesen Dingen wie dem Abendländer zum
Bedürfnis geworden ist. Freilich ist die orientalische Ruhe eine recht
trügerische Sache. Noch vor wenigen Wochen war es in TeheranZanders. Im August, als die Regierung die Söldlinge aus der vor-
-jährigen Revolution , Medjaheddin genannt , mit Gewalt entwaffnen'
ließ, pfiffen uns Europäern , ehe wirs uns versahen , höchst moderne
Geschosse um die Ohren , und der kleine Bürgerkrieg , der einen Sonn »
itag hindurch tobte, zeigte uns , wie ein Funke genügt , um die hinter
Schlaffheit sich bergende Gereiztheit der persischen Volkspsyche zur
Entladung zu bringen . Der Tod des Regenten Azid el Molk und die
Wahl seines Nachfolgers Nasre el Molk gingen ruhig vorüber . Aber
draußen in den Provinzen , wohin der ohnehin schwache Arm der Re¬
gierung nicht reicht, blüht die Anarchie, das Räuber und Banden¬
wesen und die Stämme , die kein Staatsgefühl kennen, zum Teil auch
durch fremdes Geld bewogen werden , die Autorität der persischen Re¬
gierung zu verachten, treiben Politik auf eigene Faust .

Wenn allen diesen Elementen , den ruhigen und den unruhigen ,«in Gefühl gemeinschaftlich ist, so ist es der Unwille gegen die ruf»
fischen Eroberer , die seit einem Jahre den ganzen Norden Persiensmilitärisch besetzt halten und auf die dringlichsten Mahnungen hinkeine Miene machen , das Land wieder zu verlassen . Vor drei Jahren
schon haben England , der begehrliche Feind , Persiens im Süden , am
persischen Golf , und Rußland , der nördliche Grenznachbar am kaspi-
schen Meer , sich vertraglich über die Teilung Perfiens in Einfluß¬sphären geeinigt . Der fruchtbare Norden mit den Städten Teheranund Tabriz und der Provinz Aserbeidschan fiel den Russen zu, me nut
darauf warten , ihre Bahnlinien über die Grenze zu führen und so dasLand wirtschaftlich und strategisch in ihre Hand zu bekommen. ImBuden halten die Engländer schon lange als alleinige Herren die
ganze Küste am roten Meer und persischen Golf besetzt, und da siesehen, daß die Russen im Norden immer häuslicher auftraten , ent¬
schlossen sie sich zu ähnlichen Schritten . In einer Note an die persisch«
Regierung stellten sie mit der Begründung , daß die Handelswegeaus dem inneren Persiens an die See durch die räuberischen Ueber.fälle auf Karawanen gefährdet seien, eine dreimonatliche Frist fürSäuberung der Straßen . Wenn dies der Regierung nicht gelinge,-so werde England selbst eine persische Truppe unter den Befehl eng¬lischer Ossiziere stellen und die Polizei im Süden ausüben . Wenn'England auch in einer zweiten Erklärung bestritt , daß eine AusteilungPerfiens beabsichtigt sei, so weiß man doch was Persien zu erwartenhat, wenn die beiden Großmächte unter sich einig sind . Die persisch»Regierung hat nun auf die englische Drohung die einzig richtige Ant¬wort gegeben. Sie hätte nämlich schon lange gerne selbst Ruhe undOrdnung geschafft , wenn ,licht die Staatskassen trostlos leer wären .Mit England d. h. mit englischen Banken sind auch schon seit MonatenVerhandlungen wegen einer Anleihe angeknüpft,- aber die Definitionde» Wuchers, die im Privatrecht gilt , wo eine Ausbeutung der Rot ,läge eines anderen in selbstsüchtiger Absicht unter Strafe gestellt ist,gilt im internationalen Geschäftsverkehr, wenn er einen politischenCharakter trägt , nicht. Die Bedingungen , die die Engländer stellten,sind so, daß keine persische Regierung ihre Einwilligung gebe» kann,

Auf Schloß KLandier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Bon Gaston L e r o u x.
(33. Fortsetzung. : Kadfcrotf u« 6ot«*,(Aus dem Tagebuchs Joseph Rouletabilles . Fortsetzung .)Ich verlasse das Borzimmer . Ich gehe die Haupttreppe hin -jetzt bin ich im Flur , ich begebe mich so leise wie möglichj* das kleine Zimmer , im Erdgeschoß, wo seit dem Morde VaterJacques schläft.

Ich finde ihn angekleidet ; mit weit geöffneten Augen blicktEr verstört um sich . Er scheint nicht erstaunt , mich zu sehen, und« sagt mir . er sei aufgestanden , weil er den Schrei des „Gottes -neres " gehört habe, außerdem Schritte im Park , die an seinemFenster vorbeischlichen. Darauf habe er zum Fensterhinausgesehen , und da sei auch zugleich ein schwarzerSchatten wie ein Gespenst vorübergehuscht. Ich frage ihn , ob«r eine Waffe habe . „Nein, " sagte er, „er habe keine WaffeMehr .seit der Untersuchungsrichter seinen Revolver an sich ge¬nommen habe .
" Er kommt mit mir . Wir gehen durch eine« eine Hintertür in den Park hinaus . Wir schleichen am Schlosse'

entlang , bis wir gerade unter dem Fenster Fräulein Stanger -! >»«s find. Hier muß stch Vater Jacques dicht an die Wand leh -n̂en und darf sich nicht rühren , während ich mich in dem günsti -
: 8en Augenblick, als eine Wolke den Mond verhüllt , dem Fenster
gegenüber aufftelle , jedoch außerhalb des Lichtstreifens , der da-
i »on ausgeht . Denn das Fenster steht halb offen . Warum ?Âus Vorsicht, . . . um schneller aus dem Fenster entfliehen zuStute », wenn jemand zur Tür hereinkäme ? Hoho ! Wer ausdiesem Fenster springt , hat die beste Aussicht, sich den Hals zabrechen ! Aber wer sagt mir , ob der Mörder nicht ein Seil hat ?
,Er wird stch mit allem versehen haben . . . Ach , wer doch wüßte ,Mas in diesem Zimmer oorgeht ! . . . wer sich die Stille da drin - j!»en deuten könnte ! . . . Ich gehe zu Vater Jacques zurück und

ohne sich des Verrats an ihrem Vaterland schuldig zu machen. Darausweist die persische Antwort hin , indem sie zugleich die Anwesenheitfremder Truppen in Persien für die ewigen Unruhen verantwortlichmacht.
Das englische Vorgehen wird aber wahrscheinlich nicht nur Per¬sien, sondern auch noch andere Staaten interessieren . Deutschland,das,in Persien ansehnliche Handelsbeziehungen unterhält , und dasdurch die Bagdadbahn , die ja hart an die persische Grenze führen undin einem Erweiterungsprojekt bis in das Innere Perfiens dringensoll , wird kaum ruhigen Blutes zusehen , wie ein selbständiger Staatvon zwei Mächten, die sich auch sonst Deutschland in den Weg stellen,wo sie nur können , einfach als Privateigentum behandelt wird . AuchFrankreich, das in Syrien Bahnen besitzt und Handel treibt , hat ähn¬liche Interessen , wenn es auch durch feine Freundschaft mit den beidenTeilungslustigen in der Geltendmachung seiner Ansprüche verhindertist. Aber es ist doch zu vermuten , daß ihm das Hemd näher liegt alsder Rock. Ebenso verhält es sich ,mit den Amerikanern , die in Klein¬asien neurdings Bahnprojekte verfolgen , denen ein Riegel vorge¬schoben würde, wenn sich England und Rußland endgültig zu HerrenPerfiens machen würden . Das größte Interesse aber hat die Türkei ,die von dem ohnehin feindlich gesinnten Rußland dann nicht nur anseiner asiatischen Nordgrenze, sondern auch im Osten bedröht würde ,ganz abgesehen davon , daß fie als die mohammedanische Vormachtsozusagen der natürliche Beschützer Perfiens ist. Die Aufnahme derenglischen Note in Konstantinopel hat ja auch gezeigt, daß er nureines leisen Anstoßes bedarf , um den im Islam schlummernden reli¬giösen Fanatismus , der in Verbindung mit dem den Mohammedanerneigenen Fatalismus , wie die Geschichte lehrt , ein gefährlicher Feind inKriegszeiten ist, zu entfachen und die heilige Fahne des Prophetenzum Kampf gegen die Ungläubigen zu entfalten .Da England diese Gefahren kennt, ist es wohl möglich, daß es sichbesinnt, und die persische Unabhängigkeit unangetastet läßt . Ob aberdie Perser in der Freiheit einmal dazu kommen, ihren Staat so zubefestigen, daß er auf die Dauer allein bestehen kann, ist eine andereFrage , die wir heute nicht entscheiden können.

ÄWtsche MiUtLrLimg U chltt Lt .
er. Berlin , 3. Rov . Die dem Reichstag unterbreitete Nach¬messung über die Herkunft und Beschäftigung der Militärpflicht iqenfür das Jahr 1908 bestätigt genau das Ergebnis der vorjährigen Er¬hebungen. Es wurden im Vergleich zu ftüheren Jahren von je 100cndgiltig Abgefertigten als tauglich befunden :1. land - und forstwirtschaftlich Beschäftigte: a) landgeboren 58.6im Jahre 1902,' 59.1 i. I . 1904 ; 58 .7 i . I . 1908; 67 .9 i . I . 1909;b) stadtgeboren 58.5 im Jahre 1902 ; 58.— i . I . 1904; 56.3 i . I . 1908;56.7 i. I . 1909 ; 2. anderweitig Beschäftigte: a) landgeboren 58.4 imJahre 1902 ; 68.2 i . I . 1904; 57.— i . I . 1908 ; 55 .4 i . I . 1909; d) stadt -geboren 53 .5 im Jahre 1902 ; 52.6 i . I . 1904 ; 49 .6 i. I . 1908 ; 49 .—i. I . 1909 .

Die Unterschiede zwischen den verschiedenen Kategorien sind alsogering . Agrarische Behauptungen , daß die Landbevölkerung doppeltso viele Soldaten stelle als Stadt - oder Jndustriebevölkerung , werdenmit jeder neuen Statistik wieder als töricht übertrieben erwiesen .Soweit Unterschiede vorhanden find , zeigt die lleberficht , daß dieWohnweise größeren Einfluß übt , als die Beschäftigungsart , denn diestadtgeborenen landwirtschaftlich Tätigen liefern kein besseres,stellenweise ein schlechteres Ergebnis als die landgeborenen ander -weit Beschäftigten.
Der allmähliche Rückgang aller Tauglichkeitsziffern feit 1902braucht uns nicht zu erschrecken, denn es ist anzunehmen , daß ergroßenteils auf andere Maßstäbe zurückzuführen ist. Bekanntlichwächst unser Volk viel schneller als das Heer. Der gesetzliche Anteil

sage ihm ein Wort ins Ohr : „Eine Leiter !" Im ersten Augen¬blicke hatte ich wohl an den Baum gedacht, der mir acht Tagevorher als Beobachterposten diente ; aber ich konstatierte sogleich,daß das halb offene Fenster mir diesmal von dem Baume auskeinen Einblick gewähren würde . Außerdem will ich nicht bloßsehen, sondern auch hören und . . . handeln . . . .
^

Vater Jacques , der vor Anstrengung zittert , verschwindetauf einen Augenblick, und ich sehe ihn ohne Leiter zurückkom -men. Von fern schon gibt er mir mit erhobenen Armen Zeichen ,schleunigst zu ihm hinzukommen. Als ich neben ihm bin , flüsterter : „Kommen Sie !"
Er nimmt mich mit bis zum Wartturm . Dort angelangt ,sagt er zu mir :
„Ich wollte meine Leiter aus dem unteren Saale des Wart¬turms holen , den der Gärtner und ich als Borratsraum be¬nutzen ; die Tür des Turmes stand offen , und die Leiter warfort . Als ich näher herankomme, was sehe ich deutlich im Mond¬

schein ? Meine Leiter ! Da hat fie gestanden ! " Und er zeigtmir eine Leiter , die an einem Pfeiler der Terrasse drüben unterdem offenen Fenster angelehnt ist. Die Terrasse hat mir die Lei¬ter verborgen . . . . Mit ihrer Hilfe war es äußerst leicht , in die
Wandelgalerie des ersten Stocks zu gelangen ; jetzt war für michkein Zweifel mehr : diesen Weg hat der Unbekannte genommen .Wir gehen auf die Leiter zu ; doch im Augenblick , als wirfie mitnehmen wollen , zeigt mir Vater Jacques , daß die kleineTür des Zimmers im Erdgeschoß nur angelehnt ist. Das Erdge¬schoß bildet einen Vorbau am entlegensten Teile dieses rechtenFlügels und hat zur Decke die Terrasse, von der oben die Redewar . Vater Jacques stößt die Tür weiter auf , steckt den Kopf
hindurch und flüstert mir dann zu : „Er ist nicht da !" — „Wer ?"
— „Der Wächter ! " — Noch einmal sagt er mir etwas ins Ohr :
„Sie müssen wissen, daß der Wächter in diesem Zimmer wohnt ,seit der Wartturm ausgebessert wird !" . . . Und mit derselben

j bedeutungsvollen Gebärde zeigt er mir die angelehnt « Tür . die

von 1% der Bevölkerung unter den Waffen wird längst nicht mehrerreicht . Scharen von Tauglichen werden als überzählig ausgesondert .Es ist selbstverständlich, daß bei solchen Umständen die Anforderungender Aerzte an die Tauglichkeit steigen , daß man nur die bessere«Kräfte aussucht. Das dürste namentlich dort gelten , wo die Bevölke¬rung am dichtesten wohnt und auch teilweise zur Erklärung derUnterschiede zwischen den einzelnen Kategorien beitragen .

Die Aungliberalen an der Arbeit .
= Köln, 3. Nov. Der „Reichsverband der Vereine der nativ «nalllberalen Jugend

" versendet angesichts der Notwendigkeit ernsterpolitischer Arbeit folgenden
Aufruf !

In begeisterter Einmütigkeit sind Kassel und Köln vorüberge -gangen , llebereinstimmung herrscht in der Nationalliberalen Parteiüber die Richtlinien zukünftiger Politik : Energische Abwehr revo¬lutionärer und rückschrittlicher Versuche . Front gegen die mit demZentrum verbündeten Konservativen, dagegen volkstümliche, wahrhaftnationale und liberale Politik . Nach der Aussprache über diese Grund¬linien tut jetzt bitter not : Organisationsarbeit , Aufklärung »*dWiedergewinnung der Mißgestimmten, Lauen und etwa noch Schwan¬kenden . In den vordersten Reihen mitzuarbeiten , halten wir Jung -liberale gerade in diesen Zeiten politischer Lauheit und Verbitterungfür unsere erste und'
vornehmste Pflicht . Unsere Vereine fordern wirdaher auf,durch aufllärende Agitation in Stadt und Land die Vorbe¬reitung für die kommenden Wahlen sofort energisch in die Hand zunehmen . Leberall , wo jungliberale Vereine noch nicht bestehen, müssensolche gegründet werden. Die notwendige Unterstützung mit Rat undTat zu gewähren, find wir stets bereit . Unsere Geschäftsstelle stelltAnleitungen und Material zu Vereinsgründungen zur Verfügung .Solche aber , die an ihrem Orte einen jungliberalen Verein nicht vor -finden , einen solcher auch vorerst nicht gründen können, mit uns aberarbeiten und unsere Ideen vertreten wollen, mögen sich uns als

Einzelmitglieder anschlietzen . Einzelmitglied kann werden , welcher sichzu den Grundsätzen der Nationalliberalen Partei bekennt , das 40.Üebenvjahr «och nicht , überschritten hat und gewillt ist, die Zweck«unseres Verbandes zu fördern. Nur gemeinsame Arbeit einer ge¬schlossenen Organisation führt zum Erfolg ; Zersplitterung bedeutetMachtlosigkeit. Der Heranwachsenden Jugend vor allem bedarf dasVaterland in Zeiten verbitternden Materialismus , in Zeiten schwererpolitischer Not . Unser Volk bedarf der Führer und der Mitarbeiterheute dringender denn je. Politische zu erziehen und zu bilden imSinne nationaler und liberaler Politik ist unser vornehmstes Ziel .Daher fordern wir auf, unseren Vereinen beizutreten , neue Vereine zugründen oder als Einzelmitglieder stch uns anzuschließen und sindsicher, daß unser Appell Mi Arbeit , zum Anschluß an uns , zur Darbe -
ceitung der kommenden Wahlen nicht erfolglos verhallen wird .Reichsverband der Vereine der nationalliberalen Jugend . Der Vor¬
sitzende : Dr . Hermann Fischer . Die Geschäftsstelle : Dr . Köhler ,Gereonsdriesch 7. Köln, 3. November 1910.

Die Zusammensetzung des neue « frottf .
Ministeriums .

(Von unserem Mitarbeiter .)
S Paris , 4. Nov. Noch heute wird das «eu« Ministerium Brianvgebildet sein. Die Aufregung über die unerwartet ausgebrocheneMinifterkrifis war übrigens in Paris aufallend gering , weil mansofort die Gewißheit erhielt , daß Brian » auch das neue Kabinett bil¬den werde . Ungewöhnlich ist immerhin dieses Verfahren , die Demis¬sion des ganzen Kabinetts einzureichen , um eine gewisse Zahl vonMinisterposten anders zu besetzen. In den vierzig Jahren der dritten

Leiter , die Terrasse und das Fenster der Wandelgalerie , das ichvor einer Weile zugemacht hatte .
Was sollte ich davon denken ? Hatte ich überhaupt Zeit zumDenken ? Ich hatte mehr ein unbestimmtes Gefühl , als daß ichdachte . . . .
„Unbedingt, " so sagte mir mein Gefühl , „wenn der Wächterda oben im Zimmer ist (ich sage: „wenn," denn ich habe in die¬sem Augenblick außer der Leiter und seinem leeren Zimmer garkein Anzeichen , das mir im geringsten erlaubte , den Wächter zuverdächtigen ) , wenn er oben ist, so muß er mittels der Leiterdurch dieses Fenster hineingelangt sein. Die Räumlichkeiten hin¬ter seinem Zimmer , die Wohnung des Hausverwalters und der

Köchin und die Küche versperren ihm den Weg zur Flur und
Treppe des innern Schlosses . . . . . Der Wächter freilich kannmit Leichtigkeit unter irgendwelchem Vorwände gestern abendin die Galerie gegangen sein und dafür gesorgt haben , daß das
Fenster nur angelehnt blieb, so daß er es durch einen Stoß von
außen öffnen und mit einem Sprung in der Galerie sein konnte -Diese Annahme des von innen nur angelehnten Fensters ziehtden Recherchen nach der Person des Mörders äußerst enge Gren¬
zen . Er muß zum Hause gehören, wenn er nicht einen Mitschul¬digen hat . Oder sollte Fräulein Stangerson selbst dafür gesorgthaben , daß dieses Fenster nicht verschlossen wurde ? . . . Himmel ,welch ' ein entsetzliches Geheimnis konnte die Dame in die Not¬
wendigkeit versetzen, die Hindernisse aus dem Wsge zu räumen ,die sie von ihrem Mörder trennen !

Ich nehme die Leiter fort , und wir begeben uns wieder nachder Rückseite des Schlosses. . Das Fenster des Schlafzimmers istnoch immer halb offen ; die Vorhänge schließen nicht fest zusam¬men und lassen einen breiten Lichtstreifen durch , der suh bis zumRasen vor meinen Füßen verlängert . Unter diesem Fenster stelleich meine Leiter an ohne das mindeste Geräusch , wie ich sicherglaube , und während Vater Jacques unten am Fuße der Leiterbleibt , steige ich sachte, sachte hinauf . meinen Knüttel unter den»
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Republik ist ein solches Verfahren, das in Italien und anderwärts
sehr üblich ist. erst einmal und zwar unter außerordentlichen Um¬
ständen angewandt worden . Ribot wußte sich im Jahr« 1893 nicht
anders zu helfen , um drei im Pauamaskandal scheinbar kompromit¬
tierte Kollgen los zu werden , als indem er die Demission des gesamten
Kabinetts gab und sich sofort vom Präsidenten Carnot beauftragen
ließ , ein neues Kabinett zu bilden. Heute liegen die Dinge wesentlich
anders. Ackerbauminister Ruau muß ersetzt werden , weil er schwer
ertrankt ist , und Arbeitsminister Vioiani , weil er in der Arbeitergesetz¬
gebung weitergehen will , als Briaud und selbst als Millerand , der
nächst Briaud immer noch die hervorragendste Rolle im Kabinett
spielt und wahrscheinlich auch beibehalten wird, weil er die Arbeiter¬
frage bis in alle technischenEinzelheiten beherrscht und diese den wich¬
tigsten Teil des zu erwartenden ministeriellen Programms einneh¬
men wird.

Es wäre Briaud nicht schwer gefallen, Ruau , Bioiaui und allen
falls auch Barthou zu ersetzen und alle übrigen Minister beizubehal¬
ten. Er hat es aber vorgezogen , durch die Demission des ganzen Ka.
binetts eine neu« Lage zu schaffen, um diejenigen Radikalsozialisten
zu entwaffnen, die in der letzten großen Debatte von ihm abgesallen
sind. In dieser Beziehung ist es besonders charakteristisch, daß er sofort
nach der Demission und nach dem Aufträge des Präsidenten der Repu¬
blik, ein neues Kabinett zu bilden, an den Senator Monis und den
Abgeordneten Lafferre dachte, und , da sie von Paris abwesend find,
sie telegraphisch nach Paris berief. Sowohl Monis , der unter Waldeck-
Roufieau Justizminister >wor und die entscheidenden Maßregeln zw
gunsten von Dreyfu» zu ergreifen hatte als Lafferre, der als mehr¬
facher Kroßmeister des Freimaurerorden» ein grimmiger Feind der
Klerikalen aus der Zeit des Kriegsministers Andre und der mit fei¬
nem Namen verbundenen Offizierslisten ist, gelten als besondere
Freunde von Combes, wenn sie auch seinem Ministerium nicht ange
hört haben . Als vollständig sicher gilt die Beibehaltung der Minister
des Auswärtigen, des Krieges und der Marine » weil in der Aus¬
landspolitik alles beim alten bleiben soll und kein Erund zur Be¬
unruhigung vorhanden ist.

Noch bevor übrigens die fiifte des neuen Ministeriums veröffent¬
licht wurde , hat schon jetzt Jaures dem neuen Kabinett die gleiche
unerbittliche Opposition angekündigt wie dem alten. Nie werde die
Feindschaft der Arbeiterklasse gegen Briaud abrüsten . Jaures be¬
hauptet sogar , Vriand habe noch einmal die Verfassung verletzt, indem
er , ohne durch ein Votum des Parlamentes dazu gezwungen zu fein,
das ganze Kabinett zur Demission zwang.

Man kann sich denken, daß Jaures und die mit ihm zusammen¬
gehenden Anhänger des ehemaligen Ministeriums Combes, die „Com-
bisten"

, ordentlich am .Zlaumachen" find. Die polittsche Bergaugen-
heit des Ministerpräsidenten Briaud war nach ihren Darstellungen
allerdings noch bunter , als man bisher angenommen hatte, denn der
„Rappel", das Organ der Combisten, hat herausgefuuden, daß Briaud
keineswegs als Sozialist zuerst eine politische Rolle zu spielen suchte ,
sondern als Boulangist. Mit 27 Jahren war Briand als Sohn eines
bescheidenen Wirtes von Saint -Nazaire ein wenig beschäftigter Advo¬
kat in seiner Vaterstadt, als im Jcchre 1889 das Meteor des Generals
Boulanger am politischen Himmel aufstieg und die große Pattei der
Unbefriedigtenum sich sammelte. Zu dieser Schar gehörte auch Briand
und daher stellte er in den Abgeordnetenwahlen des Jahres seine
Kandidatur derjenigen eines alten gemäßigten Republikaners Fidele
Simon und derjenigen des Vonapattisten Maillard gegenüber . In der
Wahl blieb dann freilich Briand wett zurück hinter seinen Gegnern
und kam für die Stichwahl nicht mehr in Betracht. Wäre damals die
Begeisterung für Boulanger bis in die Bretagne gedrungen und hätte
dem'

jungen Briand in die Kammer oerholfen, so wäre er möglicher¬
weise nie Sozialist geworden .

Die Schwierigkeiten, welche Briand bei der Kabinettsbildung
fand , waren jedenfalls infolge Aer mannigfachen Quertreibereien er¬
heblicher , als man gestern Abend glaubte. Cs waren nicht Personen¬
fragen allein, um die es sich handelt. Weit ernster find gewisse Be¬
denken gegen das ministerielle Programm Briands , welche von meh¬
reren dZr in Betracht gezogenen Persönlichkeiten geltend gemacht
werden . Es fehlte nicht an Versuchen , den ehemaligen Finanzminister
Poiucarrä für die Konstellation zu gewinnen. Dann hätte das Mi¬
nisterium den Charakter eines Koalitions -Kabinett» getragen. Dies
widersprach aber den Absichten der streng Radikalen durchaus . Diese
wären lieber bereit, den bisherigen Verkehrsminister Millerand zu
opfern , falls dieser darauf bestand, daß PoincarrS in da» Kabinett
ttntreten müßte .

Millerand hat übrigens für feinen Eintritt in das Kabinett
Bttand die Bedingung gestellt , daß dessen Programm keine Einschrän¬
kung des Koalitionsrechtes der im öffentlichen Dienst Angestellten
vorsieht . Da diese Bedingung für Bttand unannehmbar ist, so glaubt
man schon aus diesem Grunde , daß Millerand nicht « ehr in Betracht
kommt und daß Briand das Pottefeuille der öffentlichen Arbeiten an
Lafferre Lbettragen wird.

(Telegramme .)
— Patts , 3 . Roo. Kammer und Senat traten heute nachmittag

zu einer Sitzung zusammen und vertagten sich wegen der Minifter-
kttse auf Dienstag den 8. November.

Heute geht das Gerücht, daß auch der Kammervorsitzende
Brisson non seinem Posten znrückzutreten gedenkt.
Seine Schwäche während der stürmischen Tage in der Kammer wurde
viel bemertt und getadelt, er hat sich diese Rüge sehr , » Herzen ge-
nommen .

■= Paris , 3 . Nov. Das neveKabinettiftgebi
d e t. Es fetzt sich folgendermaßen zusammen: Präsidium ,
Innere » und Kultns Briand , Justtz Girard , Aeußeres
Picho«, Krieg General Brun . Marine Admiral Rone de
Lapeyrere , öffentlicher Unterricht und Künste Faure , Finan¬
zen Tlotz . Handel Dupuy , Ackerbau Raynaud , Kolonien Mo¬
rel . Arbeit und soziale Fürsorge Lafferre , öffentliche Arbeiten
Puech. — Somit ist Millerand endgültig ausgeschiede «.

— Paris , 4. Nov. Briaud hat dem Präsidenten Fal¬
liere» im Laufe des Abends die neuen Minister voegeftellt.
Die Minister werden noch heute zusammentrete« , um den
Wortlaut der ministeriellen Erklärung festzusetzen, die in den
Kammern verlesen werden soll. Die Besprechung Briands
mit den neuen Ministern hatte schon ergeben, daß alle Mit¬
glieder des Kabinetts über die Erundzüge des den Kammern
vorzulegenden politischen Programmes vollständig einig sind.

bd Paris . 4. Nov. (Privattel .) Das neue Kabinett
hielt gestern abend im Ministerium des Innern seine erste
Sitzung ab , in welcher der Wortlaut der ministeriellen Er¬
klärung , über deren Hauptpunkte man vorher einig war , ver¬
einbart worden ist . Ministerpräsident Briand erklärte , daß
jeder der Minister über seine Pläne sowie über das Eesamt -
programm seiner Regierung genau informiert worden ist
Ministerpräsident Briand wird in der Kammer die ministe¬
rielle Erklärung selbst verlesen : in dem Senat wird dies
durch den Zustizminister Eirard geschehen.

bck Paris , 4. Nov. (Privat .) Das neue Kabinett hat eine
scharfe radikale Tendenz. Man erkennt im allgemeinen an , daß
die Mitglieder des neuen Kabinetts keine bekannten Größen
sind mit Ausnahme von Lafferres , dem Großmeister der Frei¬
maurerlogen . Die konservative Presie , die bisher die von
Briand befürwortete Politik zu unterstützen bereit war , erklärt
sich nunmehr heftig gegen die Wahl des Freimaurergrotzmeisters
Lafferrer .

Andererseits wird darauf hingewiesen, daß Briand nun¬
mehr nicht ein aus bedeutenden Persönlichkeiten zusammenge¬
setztes Kabinett hat bilden wollen ; er hat systematisch alle ihn
genierenden Kabinettsmitglieder ansgeschaltet, da er nicht in¬
nerhalb des Kreises seiner Mitarbeiter fortwährend auf Oppo¬
sition hat stoßen wollen.

btt Paris , 4 . Nov. Unter den Männern des neue« Ka¬
binetts verdient der Nachfolger Divianis , der Deputterte
Lafferre . auch aus dem Grunde besondere Erwähnung , weil
er vor einiger Zeit aus einem bestimmten Anlaß die über¬
mäßige französische Propaganda in Elsaß -Lothringen als un¬
zweckmäßig kritisierte . Die von Briand in Kammer und Se¬
nat zu verlesende ministerielle Erklärung wird besonderen
Wert auf die neue Gesetzentwürfe legen , durch die die Wie¬
derkehr von Wirrnissen , wie sie der jüngste Eisenbahnerstreik
mit sich brachte, unmöglich gemacht und ferner die Einsetzung
der Berufs -Syndikate in die Tagespolttil verhindert wer
den soll.

Tages-Kundscharr .
Deutsches Reich.

----- München , 3. Nov . Zum russischen Gesandte « in München ist
nun endgülttg der Kanzleidirektor im russischen auswärtigen Amt
Sawinski ernannt worden .

' ReuE psl -ni -fche Unternehmungen . .
- - Berlin , 4 . Nov. Ein polnischer Wahloerein ist in Dellwig in

Westfalen gegründet worden . Dem Verein traten 128 Mitglieder bei.
Der Bochumer „Wiarus Polski " hat in letzter Zeit die Gründung
polnischer Wahlvereine lebhaft befürwottet. Infolge dieser Agitation
des „Wiarus " ist auch der Dellwiger Verein entstanden . — Ein neuer
Sokolvrrein ist in Danzig gegründet worden. Dem Verein sind 23
Mitglieder beigetreten. — Ein polnischer landwittschastlicherVerein,
dem 19 Mitglieder beigetreten find, hat sich in Roschanno , Kreis
Schwetz, gebildet.

Zwei polnische wirtschaftliche Unternehmen sind in Zirke, Kreis
Birnbaum, gegründet worden, und zwar eine Bank Ludowy (Volks-
bankj und eine Ein- und Verkaufsgenossenschaft unter dem Namen
„Rolnik" . Jede Genossenschaft zählt 50 Mitglieder . — Ein polnischer
Eenosfenfchaftskursus ist unter zahlreicher Beteiligung von Eenosien-
schastsdelegierten am 24. und 25. Oktober in Oftrowo abgehalten
worden. Die Vorträge hielten Prälat Wawrzyniak-Mogilno und
Pfarrer Adamski -Posen.

lrinzregent Luitpold und seine S9 . Geburtstags¬
feier .

= München , 3. Nov . (Tel .) Der Prinzregent hat an den Staats¬
minister des Innern von Brettreich folgendes Handschreiben gerichtet :

„Als ich vor 10 Jahren Kunde von Borbrreitnngen für die Feier
meines 89. Eeburtsfeftes erhielt, habe ich ausgesprochen , daß es
meinem Gefühle widerstrebt , diesen Tag mit außergewöhnlichem Ge¬
pränge zu begehen . Dem gleichen Empfinden möchte ich heute Aus¬

druck geben , nachdem ich erfahren habe, daß ein Landesausfchnß zu-
fammengetreten ist und Einladungen zur festlichen Begehung meine»
Sv. Geburtstages getroffen hat.

„So sehr mich das Bewußtsein, daß nach einem Dezennium die
gesamte Bevölkerung mir neue Beweis« uuverwiudetter Liebe und
Anhänglichkeit eutgegenbringen will , mit Freude und aufttchttger Ge¬
nugtuung erfüllt, so ist es doch mein dringender Wunsch, daß die in
Aussicht genommene Landesfeier sich iit schlichter Weis« ohne prunk¬
volle Feste vollziehe, daß insbesondere von der Darbttugung von Se -
schenken und Hnldignngvgaben abgesehen werde und daß eine geson,
beite Feier meines Njähttgen Regentschaftsjubiläu« nicht statt ,
finde.

„Indem ich Sie , mein lieber Staatsminister von Brettreich, er¬
suche , diese meine Willensmeinung öffentlich bekanntzumachen , erteile
ich gern die von dem Landesausschusie erbetene Genehmigung zur
Veranstaltung einer Landessammlung für wohltättge und gemein¬
nützige Zwecke .

„Mit huldvoller Gesinnung. Berchtesgaden, 2. November 1S1Y,
Ihr wohlgeneigter Luitpold, Pttnz von Bayern ."

England .
----- London , 2. Nov . Der Zioillord der Admiralität , Lambert,

hielt in Wareham in der Grafschaft Dorset eine Rede, in der er auf
die Haltlofigkttt der Alarmnachrichten über die deutsche Flotte hin.
wies und es verwarf, zu viele Schiffe zu bauen. Er erklätte, der
Zwei Mächte -Standard werde auch einschließlich Amettkas aufrecht¬
erhalten.

London. 3 . Nov. (Tel .) Der Staatssekretär des Indische«
Amts Discount Rorley wird einer amtlichen Meldung zufolge
von seinem Posten zurücktteten und wird Lordpräftdent des Ge¬
heimen Rats . Der Staatssekretär für Kolonien Sir Earl Grewe
wird als Rachfolger Morleys Staatssekretär des Indischen
Amts . An die Stelle Grewes tritt der erste Kommissar für Ar¬
beiten und öffentliche Bauten L. V. Harconrt , dessen Posten der
Earl of Beauchamp übernimmt .

Amerika.
— Washington , 3 . Nov. In Honduras wurde infolge der

Revolte des Generals Baladares das Kriegsrecht erklärt . Nach
amtlichen Mitteilungen , die im Staatsdepartement etngetroffen
sind, wurde der Hafen von Amapala auf der Insel Tigre ge¬
schlossen und auf der Insel der Belagerungszustand erklärt .

Amtliche Nachrichten -
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , der Frau Julie König geb . Helfferich in Freiburg die
Friedrich -Luisen -Medaille zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses
und der auswättigen Angelegenheiten vom 22. Oktober d. I . wurde
dem Postasfistenten Albert Schäfer in Heidelberg und Hernrrch Sauer
in Karlsruhe der Titel Postsekretär verliehen.

Kadifche Chronik.
— Karlsruhe , 3. Nov. Im Einverständnis mit dem Mini¬

sterium des Eroßherzoglichen Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten sind die nachgenannten Diplomingenieure als
Jngenieurpraktikanten ausgenommen worden : 1. Kurt Holtz»
mann aus Lahr , 2. Hermann Hopp aus Weinheim , 3 . August
Krenzp aus Freiburg i . B.

" Durlach , 4 . Nov. Prinz Max von Baden hat das Protrttorat
über den Militärverein Dnrlach übernommen.

$ Pfaxzheim, 3. Nov . Das hiesige Bezirksamt hat eine Einrich -

tung. getxojfen , die auch anderwätts als wünschenswert empfunden
werden dürste . Im Einverständnis mit dem Vorstand des badischen
Architektenoeteins gründtte das Bezirksamt eine Beratungsstelle für
Banangelegenheiten.

A Pforzheim, 3. Rov . Sehr überrascht war dieser Tage ein hie¬
siger Hausbesitzer, als er sich zum Vesper ein Gläschen Wein aus dem
Keller holen wollte. Das etwa 1800 Liter haltende, noch nicht von

ihm angebrochene Faß, war leer. Ein weiterer Hausbewohner des¬

selben Hauses glaubte, zu bemerken, daß feine im Keller nebenan lie¬

genden Kohlen täglich weniger wurden, ohne daß von seinem Personal
viel davon geholt wurde. Außer diesen zwei Familien war nur noch
eine dtttte, ebenfalls gutsituierte, im Haufe wohnhaft. Niemand |
konnte sich denken, wohin das Fehlende kam. Um endlich auf die

Spur zu kommen, streute der Kohlenbefitzer etwas Zement über den

Kohlenhaufen. Schon nach kürzester Zeit konnte er festftellen , daß wie¬
derum Kohlen von einem Unbekannten geholt worden waren. Run
wurde der hiesige Polizeihund „Hassan" gerufen . Dieser nahm Wit¬

terung im Keller und lief dann in die Wohnung eines im gleichen
Haufe wohnenden Herrn , desien Frau er tüchtig verbellte. Dann ging

„Hassan" in die Küche und fand die mit Zement eingestreuten Koh¬
len in einem mit Papier zugedeckten Eimer. Die überraschte Frau
gestand , daß sie seit einem Jahr schon Wein und Kohlen in den Kel¬
lern ihrer Mitbewohner geholt hatte. Bei der Vertilgung der 15«
Liter Wein hatte ein im Hinterhause wohnender Sohn, der einen

Dietrich besaß, mitgeholfen.
A Wiesloch. 3. Nov. Auf der Straße von hier nach Leimen

erfolgte gestern abend ein Zusammenstoß zwischen einem elek-

Arm . Ich halte den Atem an , meine Füße bewegen sich lautlos .
Plötzlich eine dicke Wolke , ein neuer Regenschauer, zum Glück!
Auf einmal hemmt meine Schritte ein Schrei, der unheimliche
Schrei des „Gottestieres "

. Mir scheint er aus einer Entfernung
von nur einigen Metern hinter mir zu kommen . Sollte es ein
Signal sein ? Hat mich ein Spießgeselle des Mörders auf mei¬
ner Leiter gesehen ? Dieser Schrei ruft ihn vielleicht ans Fen¬
ster ! . . . . Vielleicht ! O weh ! er ist am Fenster ! Ich fühle sei¬
nen Kopf über mir , ich fühle seinen Atem ! . . . Und ich , ich kann
ihn nicht sehen ! Die geringste Bewegung meines Kopfes, und
ich bin verloren ! Wird er mich bemerken? Wird er einen Blick
in die Dunkelheit herabwerfen ! Nein ! . . . er geht . . . er hat
nichts gesehen ! Mein Kopf hat die Höhe des Fenstergefimses er¬
reicht . meine Stirn überragt das Gesims, meine Augen sehen
zwischen den Vorhängen durch .

Der Mann ist im Zimmer ; er sitzt an Fräulein Stangersons
kleinem Schreibtisch und schreibt . Er kehrt mir den Rücken zu.
Vor ihm brennt ein Licht ; die Schatten , die dieses Licht auf ihn
wirft , entstellen ihn mir leider . Ich sehe nichts als einen riesen¬
haften Rücken, der sich niederbeugt . Wo ist Fräulein Stanger -
son? Im Zimmer ist sie nicht . Ihr Bett ist unberührt . Wo schläft
sie diese Nacht? Gewiß nebenan , mit ihren Frauen . Eine Ver¬
mutung . Ein Glück, daß ich den Mörder allein finde . Mehr
Ruhe , die Falle zu stellen .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe, 4 . Oft. Das Karlsruher Hoftheater hat den vor¬

züglichen lyrischen Bariton , Jan oan Sarkom auf weitere fünf Jahre
neu verpflichtet . — Die mit fo großem Pomp angekündigte „Große
Oper " in Berlin , die u . a. den bekannten Theaterdirektor Angela
Reumann, den Karlsruher Heldentenor Hans TSnzler mit Riefen,
gagen bereits engagiert hatte, hat die Liquidation angemeldet. Damit
jcheint der Plan , am Kurfürstendamm in Berlin das große Opern¬

haus zu erbauen , nachdem die zuletzt eingereichten Baupläne nicht ge¬
nehmigt worden sind, endgültig anfgegeben worden zu fein

A Sinsheim a . E., 2 . Nov . Ein ganz besonderer Kunstgenuß wurde
am gestrigen Sonntag den Besuchern des in der evang. Stadtkirche
stattgehabten Kirchenkonzerts zu teil . Ihre Mitwirkung hatten zu¬
gesagt : Frl . Hildegard Schuhmacher -Karlsruhe, die u . a . mit viel
Ausdruck den 104 . Psalm von Margarete Schweikert -Karlsruhe zu
Gehör brachte, die dann selbst durch mehrere Violinfoli erfreute . Die
Orgelbegleitung und Durchführung mehrer Stücke für Orgel hatte
Herr Seminarmusiklehrer Autenrieth-Heidelberg in liebenswürdiger
Weife übernommen . Der Kirchenchor unter Herrn Hauptlehrer Ull¬
richs Leitung verschönte das Fest.

= Berlin , 4 . Nov. Das für die nächste Jahresversammlung de »
allgemeinen Dentschen Musikoereins zu Ehren Liszts geplante Ton¬
künstler- und Lisztsest wird nach einem neuerlichen Beschluß des Ve.
reinsvorstandes nicht in Weimar, sondern in einer anderen, noch zu
bestimmenden größeren Stadt abgehalten werden . Weimar soll dann
die Feststadt für das übernächste Tonkünstlerfest fein .

Hamburg , 3. Novbr. Oberleutnant Graetz, besten Durchquerung
Afrikas imAutomobil noch in aller Erinnerung fein dürste , be¬
absichtigt, eine neue Expedition End« dieses Jahres von Hamburg
aus anzutreten . Auch diesmal geht es quer durch Afrika , aber nicht
im Automobil, sondern im Motorboot. Oberleutnant Graetz beabsich¬
tigt , auf dem Wasserweg von Lhinde aus , den Zambesistrom anfwätts ,
die Durchquerung anzutreten. Natürlich wird es nicht ohne Ueber -
landtransport des Motorbootes abgehen, weshalb auch kleine Räder
an der Kiellinie angebracht werden sollen . Der Fisefluß und Zambefi -
flnß, der eigentliche Quellfluß des Großen Kongo, liegen natürlich
auch mit auf der Reiseroute. Besonders liegt Oberleutnant Graetz da¬
ran , die Gegend des Banguelo-See» zu erforschen» an den sich allerlei
alte Sagen knüpfen fallen . Die Erforschung dieses Sees und der Fauna
und Flora seiner Umgebung soll die wistenschastliche Hauptaufgabe
der Expedition sein Im Kongo soll es schließlich zur Westküste gehen .

= Wien, 4. Nov . Franz Lehar , der Komponist der Lustigen
Witwe" etc ., arbeitet gegenwättig an drei Wetten : einem ttagischen
Operneinaktcr „Soldatenfpiel "

. Text von Willner , der in der Buda-
pestcr königlichen Oper seine Uraufführung erleben wird : ferner an

zwei Operetten „Eva" und „Endlich allein" . Die erste Operette spielt
in Belgien , die zweite in der Schweiz.

Eine Forschungsreise « ach Nordsnmatra .
A Karlsruhe. 2. Nov. An einer Forschungsreise , die unter der

Leitung eines hervorragenden rheinischen Zoologen zum Zweck « zoolo¬
gischer und ethnologischer Studien nach den Snnda -Jnseln im Indi¬
schen Archipel unternommen wird, nimmt auch Herr Max Hummel ,
jr„ hier, Sohn des rühmlichst bekannten Präparators Herrn Max
Hummel , Kaiserstr . 49, teil .

Das nächste Ziel der Expedition ist Nord-Sumatra , wo ein drei¬
monatiger Aufenthalt zu Elefanten- und Tigerjagden benutzt werden I
wird. Daran schließt sich die Durchforschung von Bali , der westlichsten
der kleinen Sunda -Jnseln und endlich eine Durchstreifung von Borne»
und Eelebes. In Borneo sind namentlich auch Tempel-Aufnahmen
vorgesehen . Die Dauer der Reise ist auf etwa iy 2 Jahre bemessen. |
Die Abreise der Expeditionsmitglieder erfolgt am 3 . ds . Mts . mit
dem Dampfer „Eoeben" ab Hamburg . — Bekanntlich herrscht auf
jener großen , mitten vom Aequator durchschnittenen Inselwelt —
Sumatra hat einen Flächeninhalt wie Preußen, Sachsen und Bayern
zusammen und Borneo ist 1J4 mal so groß wie ganz Deutschland —
eine unbeschreibliche Pracht und Fülle der Natur . Unter dem Strah -
lenglanze der tropischen Sonne prangt die üppigste Vegetation und
neben den größeren Tieren ist auch alles andere größere und kleinere
Wild und Gevögel, meist in den wunderbarsten Zeichnungen und
Farben, zu finden . Die Einwohner dieser größtenteils unter dem
herrschenden Einflüße der Holländer stehenden Inseln , von allen Ab¬
stufungen der Farbe, Gestalt und Gesittung , bestehen aus verschiedenen
Nationen und llrstämmen, die mannigfach verschiedene Sprachen re¬
den : In Sumatra die Battas , Malaien und Attschinesen , in Bornes
die Dajaks, Malaien , Papuas , Chinesen und Bugis , in Eelebes die
Makafiaren , Bugis und Alfuren.

Die kühnen Forscher erwattet sicherlich ein weites Arbeitsstld
und eine reiche Ausbeute, nicht minder aber auch mühevollste Stra¬
pazen. Auf Schritt und Tritt lauett in jenen ungeheueren , fast un¬
durchdringlichen und teilwttse , besonders im Innern , noch ganz un¬
bekannten Ländergebieten Gefahr und Verderben. Vor allem gefürch¬
tet ist die in den sumpfigen , meilenbreiten Küstenstrichen, nament -
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trische« Straßenbahnwagen und einem Wagen der Petroleum -
Berkaufsgesellschaft . Der letztere wurde auf die Seite geschleu¬
dert und stieß auf ein entgegenkommendes Tabakfuhrwerk , das
umgeworfen wurde und samt Kutscher und Pferden die Böschung
hinabstürzte . Der Kutscher des Tabakfuhrwerks erhielt schwere
Verletzungen .

: : Mannheim . 3 . Nov . Die hiesige Handelskammer hat
sich nach Anhörung ihrer Fachausschüße für Industrie , Klein¬
handel und Angestellte und der Kommission für Handel und
Gewerbe für die Beibehaltung der Konkurrenzklausel ausge¬
sprochen. Der Beschluß der Handelskammer soll mit näherer
Begründung dem Ministerium des Innern mitgeteilt werden .

fo Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 3. Nov . Gestern stürzte
das 5 Jahre alte Töchterchen des Metzgers Ernst vor den Augen
seiner Mutter in eine Abortgrube . Obwohl rasch Hilfe zur Stelle
war , konnte laut „Schw .Ztg .

" das Kind nur als Leiche geborgen
werden .

Boxberg , 3. Nov . Nachdem die Gemeinden Ober - und
Unterwittstadt . Callenberg sowie Erlenbach gegenwärtig elek¬
trische Beleuchtung erhalten , haben sich auch die Gemeinden
Oberndorf und Neunstetten entschlossen, die Elektrizität ein¬
zuführen .

% Scheuern (A. Rastatt) , 3. Nov . Der mit Zustimmung der Ge¬
meindeversammlung beschlossenen Kapitalausnahme der Gemeinde
Scheuern im Betrage bis zu 36 666 Mark behufs Bestreitung des Auf¬
wands für den Schulhausneubau , wurde die ministerielle Staatsgeneh¬
migung erteilt .

-L - Baden -Baden , 4 . Nov . An dem Neubau des Kruppschen
Erholungsheims in Lichtental stürzten gestern nachmittag ein
Maurer und ein Lehrling vom Gerüst ab . Der letztere erlitt
sehr fchwere Verletzungen am Kopf . Der Maurer wurde auch
verletzt , konnte sich aber noch zu Fuß in seine Wohnung begeben .

-f . Schweigmatt (A . Schopfheim ) , 3. Nov . Gestern nacht
brannte das Haus des August Klemm sowie dessen Scheuer
infolge Selbstentzündung von Oehmd vollständig nieder . Die
Fahrnisse konnten gerettet werden .

T . Laufenburg (Amt Säckingen ) , 3 . Novemb . Die
Stromschnellen des Laufen verschwinden nun in
rascher Folge und bald wird von ihrer einstigen
Herrlichkeit nichts mehr zu sehen sein . Nachdem die
„Rote Fluh " verschwunden , ist nun gestern auch die „Gold¬
fluh ", jener auf der linken Rheinseite gelegene , stark vor¬
springende Felskopf , durch mehrere Sprengschüsie zerstört
worden . Gleich der „Roten Fluh " war auch der „Eoldfluh "
mit einer Fahne geschmückt , die es bei der Sprengung in
Stücke zerriß . In wenigen Tagen werden die letzten Reste
der Laufenherrlichkeit verschwunden sein .

s>. Niederschwörstadt (A . Säckingen ) , 3 . Nov . Ein fre¬
cher Einbruchsdiebstahl wurde hier am vergangenen Samstag
nachmittag bei Zimmermann Philipp verübt . Der Dieb ,
der in die leere Wohnung eingebrochen war , wurde plötzlich
von der Tochter des Hauses , welche vom Felde kam , um das
Vesperbrot zu holen , überrascht . Der Gauner flüchtete in
den nahen Wald . Trotz sofortiger Verfolgung gelang es
nicht , den Dieb festzunehmen .

* Jmmendingen (A . Engen ) , 3 . Nov . Gestern nacht er¬
eignete sich hier ein größerer Eisenbahnunfall , dem glücklicher¬
weise. kein Menschenleben zum Opfer fiel . Ein aus Obst -
wagen zusammengesetzter ELterzug fuhr bei der Ausfahrt aus
dem Bahnhofe infolge falscher Weichenstellung in das tote
Gleise der Fürstlich Hohenz . Maschinenfabrik statt auf das
Gleise nach Tuttlingen . Dabei stieß er auf 4 mit Eisen¬
material beladene Eisenbahnwagen , von denen einer Eigen¬
tum der Fabrik ist , und zertrümmerte alle vier Wagen . Die
Maschine wurde aus dem Gleise geworfen .

Parteipolitisches aus Baden.
■ Mannheim , 3 . Nov . Der nationalliberale Verein und

der jungliberale Verein beabsichtigen , im Laufe dieses Winters
einen Vortragszyklus zu veranstalten . Es sollen von bedeuten¬
den fachkundigen Rednern eine Reihe von Vorträgen über die
Beziehung des Liberalismus zu den wichtigsten Kultur¬
problemen der Gegenwart gehalten werden . Folgende Themata
find in Aussicht genommen : Liberalismus und Erziehung ;
Liberalismus als geschichtliche Erscheinung ; Liberalismus und
Religion ; Liberalismus und Wirtschaftsleben ; Liberalismus
und Kunst ; Liberalismus und Frauenfrage .

Seckenheim . 3 . Nov . Gestern abend hielt im hiesigen
Liberalen Bolksverein , der hiesigen Organisation der national¬
liberalen Partei Herr Professor Beinert aus Mannheim einen
mit großem Beifall ausgenommenen Vortrag über „Die liberale
Weltanschauung und ihre politischen Gegner " .

$ Heidelberg , 3. Nov . In einer gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung des hiesigen jungliberalen Vereins wurde u . a . auch
der «Fall Arnsperger " erörtert . Die Versammlung sprach sich

in scharfer Weise gegen das Verhalten der Regierung ans und
erwartet , daß die demnächst in Karlsruhe stattfindende Landes¬
oersammlung der national ' iberalen Partei wettere Schritte in
vieser Angelegenheit unternehmen wird .

Zur Fleischnot.
B Karlsruhe , 3 . Nov . Die Einfuhr von Schlachtvieh aus

Oesterreich -Ungarn wurde durch die Regierung untersagt . Es
gibt bezüglich dieser Maßregel das Ministerium des Inner «
folgendes bekannt : Wegen starker Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche in der Bukowina und in den ungarischen Komi -
taten Kronstadt , Haromszek , Esik, Fogaras , Hermannstadt ,
Kleinkokel , Eroßkokel , Maros -Torda , lldvarhely und Zala
wird die nach Ziffer 5 und 6 der Bekanntmachung vom 8 . März
1906 zugelassene Ein - und Durchfuhr von Rindvieh und Schafen
zum Zwecke der Schlachtung aus dem österreichischen Sperr¬
gebiet und aus den ungarischen Sperrgebieten nach und durch
Baden auf Grund des Artikels 5 dieses Ilebereinkommens und
der Ziffer 9 ud 10 des Schlußprotokolls hierzu mit sofortiger
Wirkung bis auf weiteres verboten .

— Karlsruhe , 4. Nov . Auf die Eingabe der badischen Städte
um Maßregeln gegen die Fleischnot hat die badische Regierung
das Zugeständnis gemacht , daß wöchentlich zweimal Viehtrans¬
porte , zunächst nur aus Frankreich , nach den Schlachthöfen von
Karlsruhe und Mannheim eingeführt werden dürfen . So wird
der „Frkf . Ztg .

" von hier gemeldet . Eine offizielle Mitteilung
ging der Stadtverwaltung bisher noch nicht zu.

Z«m Grotzfeuer in der Lanzschen Fabrik.
* Mannheim , 4 . Nov . Gestern herrschte nach dem Lin¬

denhof , woselbst die Brandstelle der Lanzschen Fabrik liegt ,
namentlich am Nachmittag , ein starker Verkehr . Tausende
von Personen pilgerten aus der Stadt zur Brandstätte . Man
sieht nur noch die kahlen , teilweise eingestürzten Mauerreste
des Brandobjektes . Das Feuer selbst ist vollständig erloschen ,
sodaß mit den Aufräumungsarbeiten alsbald begonnen wer¬
den kann . Frau Geheimrat Lanz erhielt die erste Nachricht
von dem Ausbruch des Brandes im Hostheater . Ihre nächste
Sorge und Frage galt dem Heinrich Lanz -Krankenhaus . Wie
intensiv der Feuerschein gewesen ist , geht daraus hervor , daß
man in der Pfalz vom Hambacher Treppenwege aus ganz
deutlich in der Ferne die Feuerwand am Horizont sich abspie¬
geln sah . In Heidelberg konnte von der Friedrichsbrücke aus
der intensiv rote Feuerschein ebenfalls genau beobachtet wer¬
den . Die ganze Rheinebene war vollständig beleuchtet . Von
der Firma Heinrich Lanz wird mitgeteilt , daß von dem
Brande der Zentrifugenbau und die Lagerräume kleiner
landwirtschaftlicher Maschinen , sowie die Modell -Abteilung
betroffen worden find . Sämtliche übrigen großen Werkstät¬
ten der Firma , wie Gießerei , Dampfdreschbau , Kesielschmiede
und Lokomobilfabrik sind gänzlich unversehrt geblieben . Der
Betrieb der durch das Feuer zerstörten Abteilungen wird in
anderen Werkstätten der Firma aufrecht erhalten . Die be¬
troffenen Arbeiter , die sich auf ca . 250 Mann belaufen —
in Anbetracht der Gesamt -Arbeiterschaft von über 4000 Ar¬
beitern eine verschwindend geringe Zahl — werden daher
weiter beschäftigt bleiben . Die Versicherung für die beim
Brand zerstörten Gebäude belief sich auf 800 000 Jl , für die
Fahrnisse auf 1 Million Mark . Der Gesamtschaden beträgt
demnach 18ß0 000 Jl . An der Deckung - das Schadens sind
12 Feuerversicherungsgesellschaften beteiligt .

Aus - er Residenz.
Karlsrube . 4. November .

Briefmarkensammler durfte die Nachricht interessieren , daß
vom 1 . Januar nächsten Jahres ad die jetzt vom Bund für die einzel¬
nen australischen Staaten ausgegedenen und nur innerhalb deren
Gebiets Kurs habenden Postwertzeichen mit dem Wort „Auftralia "
überdruckt und damit zur Verwendung innerhalb des gesamten Bun¬
desgebiets zugelassen werden sollen . Später sollen dann einheitliche
Postwertzeichen ausgcgeben werden, die voraussichtlich das Porträt
des Königs Georg V. tragen werden, da von englischer Seite ein ent¬
sprechender Wunsch geäußert worden sein soll .

— Starker Laubfall . Die ersten Novembertage , die mit ihren
starken Regengüssen und stürmischen Winden dem Wetter ein recht
spätherbstliches Gepräge geben , haben auch einen allgemeinen und
starken Laubfall verursacht. Der zeitweise stark niederströmende
Regen beschwerte die Blätter , die ohnedies nur noch leicht am Zweige
saßen. Ein ununterbrochenes Rauschen und Fallen herrschte in den
Zweigen , und der Pfad wurde vom welken Laub verhüllt . Noch stär¬
ker entlaubt aber wurden manche Bäume , als der scharfe Wind in die
Zweige fuhr und mitritz, was nicht mehr fest am Zweige saß . Ge¬
wöhnlich tritt bei uns der erste stärkere Laubfall erst dann auf , wenn
ein kräftiger Nachtfrost sich einstellt, der die Trennung des Blattstiels
vom Zweige begünstigt. Die landläufige Ansicht über den im Herbst
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gesundes Klima dagegen besitzen die 600—1506 Meter hohen Hoch,
täler .

Die Präparierung und Conservierung der erlegten Tiere gehört
zu den Aufgaben des zoolog. Assistenten Herrn Hummel. — Glückliche
Heimkehr !

Augnft Rodi« .
-f- Karlsruhe » 4 . Rov . August Rodin » der berühmte französische

Bildhauer , wird heute 70 Jahre alt . Ein reiches Leben liegt hinter
ihm, und noch ist die Hand des Meißels nicht müde. Rodin , der be¬
deutendste außerdeutsche Bildhauer der Gegenwart , der Werte in seine
Kunst getragen , wie sie vor ihm die Plastik nicht kannte . Als ein
völlig Eigenartiger ttat er schon mit seinem ersten Werk, der Personi¬
fikation des eisernen Zeitalters vor die Oeffentlichkeit. Zwei Pro¬
bleme galt es für ihn zu lösen: ein technisch-plastisches und ein rein
psychisches. Und er wußte die beste Lehrmeisterin zu finden — die
Natur . Nicht ihr nachschaffen , auch nicht über sie hinausschaffen wollte
er. Seine Erkenntnis lehrte ihn , daß der Künstler nicht Nachahmer,
sondern Schöpfer sein solle . Er bediente sich der Mittel , die ihm die
Natur bot und machte sich das Leben , das Wißen , die Kunst nutzbar,
indem er sich all den Einflüßen hingab , die seine Begabung fördern
konnten.

Rodin hat die Antik«, die Gotik und die nachfolgenden Richtungen
der Plasttk ausgenommen und weitergebildet . Aber er ist immer
Rodin geblieben. Er unterordnete seine Kunst nicht in einer Nach¬
ahmung, sondern schuf Neues mit genialer Schöpferkraft . Es ist das
seelische wie körperliche Leben, das er in lebendigster, nüancenreichster
Bewegung in seinen Werken zum Ausdruck brachte. Seine Kühnheit
realifttscher Behandlung ließ ihn über alle konventionellen Schön¬
heitsschranken sich hinwegsetzen . Die Bewegungen und die Ausdrucks-
vattanten , die er wie kein zweiter zu entdecken wußte , gaben ihm die
Motive zu seinen Werken. Er verfolgte in rücksichtsloser Energie die
äußersten Konsequenzen dieser Entdeckungen und mußte für das Gefühl
schlicht Empfindender oftmals in Manier und Unnatur ausarten .

Rodin suchte in seinem unerbittlichen Naturalismus die Welt ,
das Leben in flüchtigen Augenblickseindrückenzu erfaßen und im Ton ,i« Marmor festzuhalten. Jmpreßionistischer Naturalismus . Diese

Richtung Rodins fand viel Anklang. Rodin ist der Schöpfer einer
Plastik , deren Werke lebendigen Odem besitzen.

Rodin war ursprünglich Porzellanmaler ; seine Karriere als
Bildhauer war anfangs so schwer und mühsam als möglich, denn seine
Werke bedeuteten

^ eine wahre Kunstrevolution . In den siebziger Jah -

Angnst Rodln .

ren machten ihn zwei Jünglingsstatuen bekannt , seither hat er eine
reiche Fülle gedankentiefer Werke geschaffen . Auch bei uns bewundert
man seit langem diesen Philosophen des Meißels ; fein „Denker" , sein
„Kuß" und all die anderen Gebilde, die er geschaffen hat , sind jedem
Gebildeten bekannt. In Frankreich hat der einst so heftig angefeindete
Künstler die höchsten Ehren geerntet , die der Staat und die künstleri¬
schen Körperschaften zu vergeben haben.

eintretenden Laubfall ist darum auch die, daß der Frost die eigentliche
Ursache dieser Erscheinung sei; genügt doch oft eine einzige kalte
Nacht, um ringsum den Boden mit Laub zu besäen.

$ Selbstmord. Gestern nachmittag hat sich der 52 Jahre
alte Agent W . W . aus Munster bei Cannstatt , der zuletzt in der
Leopoldstraße wohnte , auf dem Burgweg , Gemarkung Daxlan¬
den , mittels eines Revolvers erschossen . Der Beweggrund
durfte auf Geisteskrankheit zurückzuführen sein .

8 Bedrohung . Nach vorausgegangenem Wortwechsel hat
am 2 . d . M . ein 30 Jahre alter Taglöhner aus Aue seinen
in der Durlacherstraße wohnenden Vater mit entgegengehal -
tenem Revolver mit Totschieben bedroht .

§ Sachbeschädigung . Am 30. v . M . wurde am Bahnhof -
Neubau der östliche Personen -Tunnel durch Steinwürfe be¬
schädigt und dadurch der Baufirma ein Schaden von 100 Jl
zugefügt . Die Geschädigte hat auf Ermittelung der Täter
eine Belohnung von 20 Jl ausgesetzt .

§ Ein Logisschwindler. Der 32 Jahre alte , ledige Kaufmann
Bartsch aus Oberhausen , der hier in Stellung war , verschwand von
hier nachdem er seine Logiswirtin um 39 M und auch Geschäftsleute
geschädigt hatte .

8 Festgenommen wurden : ein 22 Jahre alter Taglöhner aus
Kippenheimweiler , wegen Beleidigung und Bedrohung eines Schutz-
mannes , der gegen ihn wegen Verunreinigung öffentlicher Orte ein¬
schritt ; ferner ein 19 Jahre alter Schuster , der seinem Vater in Dax¬
landen eine Rentenquittung entwendete, diese fälschte und sich da¬
durch bei der dortigen Poststellê auf betrügerische Weise 32 Jl ex-
schwindelte.

Bevorstehende Veranstaltungen.
<? Der Badische Verein für Geflügelzuchtmtt dem Sitze in Karls¬

ruhe veranstaltet eine Geflügel -Ausstellung, deren Eröffnung am kom¬
menden Samstag morgens 9 Uhr stattfindet .

$ Arbeiterdiskußionsklub . Heute Freitag , den 4. Rov ., abends
Va 9 Uhr wird im Palmengatten (Herrenstraße 34a) der Freiburger
Nationalökonom Privatdozent Dr . Mombert einen Vortrag über die
Arbeiterwohmingsfrage halten . Thema und Redner werden gewiß
eine große Anziehungskraft ausüben , und dies um so mehr als Dr .
Mombett auf einem zum Teil wesentlich anderen Standpunkt steht
wie die Bodenreformer und die sonstigen Wohnungspolitiker .

ft> Moderne Kammerkunst — Marya Deloard — Marc Henry .
Wir machen hierdurch nochmals auf diese künstlerisch aparte Veran¬
staltung aufmerksam, die heute Abend. Freitag den 4. November ,8 Uhr im Museumssaal in Aussicht steht .

Aus den Nachbarländern .
-- - Aus der Pfalz , 3. Nov . In Oberfnlzen hat der

54 Jahre alte ledige Tagner Otto Schu , ein dem Alkohol
ergebener Mensch, seinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht . — In Pirmasens tötete sich der 20jährige Fabrik¬
arbeiter Emil Bollenbach durch einen Revolverschuß .

= Aus Württemberg . 3. Rov . In Amtzell (A . Wan¬
gen ) kam es zwischen dem Gutsbesitzer König und seinem
Schwager zu Streitigkeiten , in deren Verlauf König ange -
schoßen und lebensgefährlich verletzt wurde .

= Ravensburg , 3 . Nov . (Tel .) Durch die Explosion
eines Kochkeffels in der Bleicherei der Appretur -Anstalt in
Weisenau wurden ein Arbeiter getötet und drei schwer ver¬
letzt , einer davon lebensgefährlich . Die Bleicherei wurde
vollständig zertrümmert .

Uermischles .
dä Berlin , 3. Nov . (Tel .) Wie aus Finsterwalde telegra¬

phiert wird , erschien heute vormittag aus dem dortigen Polizei¬
bureau die Arbeiterfrau Richter » die in der Photographie der
in der Spree gefundenen Frauenleiche ihre 19jährige Schwester
Valerie Sankiwicz wieder erkannte .

— Berlin , 4 . Nov. (Tel .) Bei der Kriminalpolizei erschien
gestern ein älterer Mann , der sich Hajik nannte und vorgab , in dem
böhmischen Städtchen Kerhowitz einen Raubmord verübt zu haben . Er
sei nach der Tat nach Brastlien geflohen, habe aber dort keine Arbeit
finden können , weil er der spanischen Sprache nicht mächtig sei . Da¬
rauf habe er sich als Kohlentrimmer auf einem Dampfer nach Europa
zurückgearbeitet und sei zu Fuß nach Berlin gepilgert . Da er hier ,vergebens versucht habe, Arbeit zu erhalten , stelle er sich der Polizei .

M Wien , 3 . Nov . (Tel .) In einem Hotel in Bruck an der
Mur hat der Oberleutnant PrLschel vom 3 . Landw . -Jnfanterie -
Regiment seine Geliebte , Hedwig Müller , durch vier Schüße ge¬
tötet und sich dann selbst durch einen Schuß in die Schläfe ent¬
leibt .

i= r Innsbruck , 4 . Rov . (Tel .) Im Schnellzug zwischen
Waidbruck und Bozen sind einer Dame 30 000 Kronen gestohlen
worden . Der Dieb ist spurlos verschwunden .

Konstantinopel , 3. Nov . (Tel .) Nach Mitteilungen
der Sanitätsbehörde an die Konsulate kamen in der Zeit
vom 28 . Oktober bis 1 . November unter den in Konstan -

Uon der Lufllchiffahrt .
— Karlsruhe , 4 . Nov. Der Bad . Luftschiffahrtverrin macht mächtig

Propaganda für die praktische Ausübung des herrlichen Freiballon¬
sports in hiesiger Stadt . Nachdem der Verein erst von 3 Wochen mit
einer größeren luflsportlichen Veranstaltung vor die Oeffentlichkeit
getreten ist , plant er für kommenden Sonntag , 6. November , schon
wieder einen „Ballonaufstieg" mit dem Ballon „Continental II " un¬
ter Führung des Vorsitzenden Herrn Major Zwenger. Die Teilnahme
an der Fahrt ist jedermann zur Taxe von 100 Mark gestattet nach den
Bedingungen der Vereins -Fahrtenordnung . Es haben vier Personen
im Ballonkorb Sitzplatz . Da jedes Mitglied das Anrecht auf eins
unentgeltliche Fahrt hat , so ist nur zu empfehlen, dem Verein , dessen
Bestrebungen allseitige Unterstützunggewünscht werden kann , als Mit¬
glied beizutreten . Die Generalversammlung des Badischen Luftschiff¬
fahrts -Vereins findet am Freitag , 11 . November, abends Uhr ,
mit wichtiger Tagesordnung in den Räumen des Badischen Auto -
mobiltlubs hier statt .

ob . Friedrichshafen , 3 . Nov . Aus gut unterrichteter
Quelle erfährt unser Korrespondent , daß der Ankauf eines
weiteren Kriegsluftschiffes bei der Luftschiffahrtsgesellschaft
„Zeppelin " durch das Reich jetzt befchloßene Sache fei . Man
erfährt bei dieser Gelegenheit , daß den ganzen Sommer über
Berhandlungen über diese Bestellung stattgefunden haben , wo¬
bei das Kriegsministerium wiederholt ganz bestimmte Be¬
dingungen gestellt hat .

— Paris , 2 . Nov. Ein junger Rechtsbeflißener, der mit der Zeit
Schritt hält , ist Edmond Philit , der an der hiesigen Rechtsfakultät
« ine Doktordißertatiou über den künftigen Luftkrieg eingereicht hat .
Die Arbeit behandelt mit juristischem Ernst alle Doktorsragen , die sich
aus der Luftschiffahrt und aus der Fliegekunst ergeben können , wenn
inan die auffallendsten Möglichkeiten in Betracht zieht . Der Kandidat
behandelt das Wegerecht in der Luft, die Frage der zulässigeu An -
grissswassen , das Recht der Neutralen in den Lüften , die Befugnißt
des Roten Kreuzes bei Lustzusammenstötzen usw . (Boß . Ztg .)>
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ttnopek und dessen Umgebung isolierten Manövertruppen
8V Eholeraerkrankungen vor , von denen 11 tätlich verliefen .
Bei Tschorlu zwischen Adrianopel und Kuleli -Burgas müssen
L Divisionen infolge starker Cholera -Erscheinungen sowie die
hiesige zum Manöver gegangene Kriegsschule bis auf wei¬
teres in Quarantäne verbleiben .

— Et . Gallen , 3 . Nov . Bei der Bodenfee -Toggenburg -Bahn
ergab sich eine Kostenüberschreitung von fünf Millionen ; die
Gesamttosten betragen rund 32 Millionen .

Unalücksfälle.
>= Berlin . 3 . Nov . (Tel . ) Beim Abbruch eines Hauses

kn der Leipziger Straße löste sich heute früh ein Balkon und
Kürzte auf drei darunter stehende Arbeiter , von denen zwei
schwer und einer leicht verletzt wurde .

— Kottbus , 4 . Nov. (Tel . Amtlich.) Auf dem Ueberweg der
Kottbus -Muskaucr Chaussee wurde heute nacht ein Fuhrwerk der
Kottbuser Vereinsbrauerei von einem Zuge überfahren . Der Kutscher
Collasch wurde schwer verletzt, ein Pferd wurde getötet , das andere
oerletzt. Der Wagen wurde zertrümmert . Die Pferde hatten die ge-
schlosiene Schranke durchbrochen .

— Allenstein . 3 . Nov . Die „All .Ztg ." meldet ausMohrungen :
Auf einem Gute bei Mohrungen find zwei dort beschäftigte be¬
urlaubte Soldaten des Allensteiner Regiments Nr .146 in einem
mit Kohlendunst angefüllten Schlasraum , den ein mit ihnen
schlafender Schlosserlehrling , trotz Verbots geheizt hatte , bewußt¬
los aufgefunden worden . Beide Soldaten sind an den Folgen
der Kohlendunstvergiftung gestorben .

= Prag , 3. Nov . (Tel .) In Lahewitz bei Königsaal
ist eine mit 30 Personen besetzte Fähre auf der angeschwol¬
lenen Moldau umgekippt , wobei 3 Arbeiter einer Moldauer
Zuckerfabrik ertranken ; die übrigen Insassen wurden ge¬
rettet .

— Rewyork , 4. Nov . (Tel .) In Brooklyn gerieten durch ein
Großfeuer , das in dem fünfstöckigen Gebäude einer Korkenfabrik
ausbrach , 300 Mädchen in Lebensgefahr . Sie flohen in wilder
Panik . Viele fielen zu Boden und wurden von den andern
getreten . Zahlreiche erli tten schwere Verletzungen .

Unwetter und Hochwasser.
* Heidelberg , 4 . Nov . Der Neckar ist infolge der anhal¬

tenden Regengüsse in den letzten zwei Tagen in Heilbronn
und oberhalb Heidelberg um mehr als einen Meter gestiegen
und steigt noch weiter . Die wegen Niederwassers bereits ein¬
gestellte Reckarschiffahrt konnte infolgedessen wieder ausgenom¬
men werden .

b<1 Mailand , 3 . Nov . (Tel .) Eine überaus heftige Sturm¬
flut hat in der vergangenen Nacht an der ligurischen Küste be¬
deutenden Schaden angerichtet . Die Eisenbahnlinie wurde an
verschiedenen Stellen zerstört , sodatz der Verkehr nur durch llm -
steigen aufrecht erhalten werden kann . Zn Riva Ligure stürzten
einige mehrstöckige Häuser ein . deren Bewohner sich hatten
flüchten können .

— Schlüsselburg , 3 . Nov . (Tel .) Auf der Newa ist Eisgang
eingetreten .

Schneefälle .
— Gotha . 3 . Nov . In Westthüringen und im Thüringer

Wald herrschte heute nachmittag starker Schneefall . Der Thü¬
ringer Wald ttägt seit gestern eine leichte Schneedecke.

e= Erfurt . 4. Nov . (Tel .) In den thüringischen Bergen ist
der erste Schnee gefallen . Gestern früh lag er auf dem Renn¬
steig 10 Zentimeter hoch . Es herrschten 2 Grad Kälte .

— Bern , 4 . Nov . (Tel .) Die Stationen des Appenzeller
Landes Einfiedeln , Engelberg und Erindelwald melden eine
Schneehöhe bis zu 30 Zentimeter .

bä London , 4 . Nov . (Privattel .) Aus mehreren Gegenden
Englands wird Schneefall gemeldet . Im Norden von Leicefter -

fhire ist die Temperatur unter Null gesunken

Kandel «nd Verkehr.
'
«? Friesenheim (A . Lahr) , 3. Nov. Hier ist sämtlicher Tabak ver¬

kauft. Bezahlt wurde für den Zentner M 40 .—.
* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht .) Die Börse

verkehrte in ziemlich fester Haltung . Höher stellten sich : Rhein . Hypo-
thekenbank-Aktien 200 <5., Eichbaum 103 E ., Hamburger Aktien-
brauerei vorm . Messerschmitt 44 <5. , Oberrh . Versicherungs-Aktien
897 ©. und Pfalz . Mähmaschinen- und Fahrräderfabrik -Aktien 148 G .

— Berlin , 3 . Nov . (Tel .) Die Anmeldungen auf die Sproz . Tient -
fin-Pukow Staatseifenbahnergänzungsanleihe sind in fo starkem Matze
«ingegangen , daß die Subskription sofort nach der Eröffnung wieder
geschlossen werden mutzte , sodatz sich eine bedeutende Reduktion der
Zeichnungen voraussehen läßt .

Di « Lage der Kautschukwaren - Znduftrie .
' h. Berlin , 4. Nov. (Privat .) Der Zentralverein deutscher Kaut -
schukwaren -Fabrikcn gibt folgende Mitteilung aus :

,,3 « der am 3 . November in Berlin von den maßgebenden deut¬
schen Kautschukwaren-Fabriken zahlreich besuchten Versammlung
wurde die jetzige schwierige Lage der Gummi -Industrie eingehend be¬
sprochen . Wenngleich der Preis für Paragummi seit einigen Monaten
einen Abschlag erfahren hat , so mutz doch ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen werden, datz der heutige Preis noch immerhin zirka 100 Proz
höher ist als im Anfang des Jahres 1908 . Für Mittelforten ist die
Differenz auch heute noch im Verhältnis eine höhere.

Die höchsten Marktpreise dieses Frühjahres , welche den Fabriken
fortwährend als Grund für eine Ermäßigung der Verkaufspreise der
Fabrikate entgegengehalten werden, haben in Wirklichkeit niemals
als Basis für die Kalkulationen gedient, da sonst erheblich höhere
Aufschläge hätten erfolgen müssen .

Autzerdem ist zu berücksichtigen , datz bei der Eigenart der Eummi -
sabrikation jede Fabrik heute noch mit zu hohen Preisen eingekauftem
Rohmaterial für die nächste Zeit zu rechnen hat . Schwer in die
Wagschale fallen außerdem bei der jetzigen Kalkulation die bedeutend
gestiegenen Preise für Baumwoll - und Leinengewebe.

Aus vorstehenden Gründen wurde festgestellt , daß die unklaren
Berhältnisse es gegenwärtig den Fabriken nicht gestatten eine allge¬

meine Preisreduttion eintreten , resp. die Preisaufichläge fallen zu
lasten. Dementsprechend wurde einstimmig beschlossen.

"

Der Preissturz am Zuckermarkt .
+ Die Verhältnisse am Zuckermarkt haben sich, wie man dem

Berl . Tgbl . aus Magdeburg schreibt, durch den rapiden Rückgang der
Preise derart zugespitzt , datz die sogenannten Mitläufer allmählich
völlig herausgedrängt werden , nachdem ste die Kosten bezahlt haben.
Selbst bis in die Kreise des legitimen Handels hat die Entwertung
des Artikels Furchen gezogen , deren Glättung nur unter äußerster
Anspannung der zur Verfügung stehenden Hilfsmittel erfolgen kann.
Warnende Stimmen sind zwar bereits in den Sommermonaten laut
geworden, aber es schwamm alles in dem Fahrwasser des Eroßspeku-
lanten Santa Maria und wollte den Strudel nicht sehen , in den
schließlich die meisten hinabgezogen wurden . Man kann schon d»rekt
von einem Krach sprechen . Ein solcher Zusammenbruch fühtt aber
stets zu Uebertreibungen nach der anderen Seite . Wahrscheinlich rst
es» datz jetzt nach zwei sehr fetten Jahren eine Reihe von mageren
Jahren für die Zuckerindustrie folgen wird .

Fraglos hätten die Preise in den letzten Jahren auch ohne die
künstliche Herbeiführung des Spekulantenfiebers durch Santa Maria
eine den Verhältnissen entsprechende Höhe erreicht, und ohne beson¬
dere Verteuerung des Zuckers , wäre eine lohnende, den Konsum för¬
dernde Preisgrenze geschaffen worden.

Ein Preis von 12 Mark für den Zentner läßt den Fabriken gute
Rechnung. Die Erklimmung der 1ö,Mark -Grenze war Uebertreibung
und die Folge konnte selbstverständlich nur sein , daß auch die Entwer¬
tung übertrieben wird , heute genau um denselben Betrag .

Die Aktionäre der Zuckerfabriken werden sich infolge der in den
letzten beiden Jahren auf die hohe Kante gelegten Reserven vielleicht
noch eine Weile gut stehen . Dann aber ist die Herrschaft der mageren
Jahre wohl nicht mehr abzuwenden ; es sei denn, datz Naturereignisse
eintreten , die nicht vorauszusehen sind .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

K6 Berlin , 3 . Nov . An den Festlichkeiten zur Eröffnung
des ersten südafrikanischen Parlaments , die heute in Kapstadt
in Gegenwart des Herzogs von Connanght erfolgt , ist Deutsch¬
land durch ein Kriegsschiff und zwar den Kreuzer „Sperber¬
vertreten . Das Schiff hat bereits vor einiger Zeit Order nach
Kapstadt zur Teilnahme an den Festlichkeiten erhalten .

— Hamburg , 4. Nov . (Tel .) Für die Hamburger wissen -
fchaftliche Stiftung hat Otto Beit in London 500 000 Mark ge¬
zeichnet.

hd Geestemünde, 3. Nov. (Tel .) Der Fischdampfer „Jupiter ", der
der Fischerei-Gesellschaft Nordstern in Geestemünde gehött , ist von
einem dänischen Kreuzer abgefangen worden , als er auf dänischem
Gebiet fischte. Jupiter " wurde nach Island geschleppt , wo er sechs
Tage verbleiben muß und ihm die Netze abgenommen wurden . Der
Kapitän des Fischdampfers mutzte autzerdem 2000 Kronen Kaution
stellen . Der auf der gleichen Fischreise befindliche Fischdampfer
„Meteor " von derselben Gesellschaft kappte sein Geschirr und entging
so dem dänischen Kreuzer . (L .-A.)

&£. Köln , 4. Nov . (Privattel .) Die „Köln . Ztg ." schreibt :
Das Herannahen des Termins , an dem der Reichstag zu sei¬
ner letzten Tagung vor den Wahlen zusammentreten soll, ruft
in den verschiedensten politischen Kreisen ein nervöses Kom¬
binieren hervor . Man kennt zwar die Arbeit , die die ver¬
bündeten Regierungen dem Reichstag zugedacht haben , noch

-nicht genau , aber - man kritisiert sie schon unentwegt . Auch
bei der Zeit der Einberufung setzt die Kritik scharf ein .
Nicht ohne ernsten Grund wird der Tadel erhoben , datz dem
Reichstag bis Weihnachten nur drei Arbeitswochen zur Ver¬
fügung stehen . Es wäre sicherlich zweckmäßiger gewesen , man
hätts dem Parlamente durch frühere Einberufung Gelegen¬
heit gegeben , die zahlreichen , unvermeidlichen Interpellatio¬
nen über Fleifchteuerung , Königsberger Kaiserrede und was
sonst noch der Wettbewerb der Parteien auf die Tagesord¬
nung bringt , sowie eine Reihe von Initiativanträgen zur
Erörterung zu bringen .

— Darmstadt , 3 . Nov. Anläßlich der Wiederkehr des Tages der
Thronbesteigung des Zaren fand heute in der russischen Kapelle auf der
Mathildenhöhe Festgottesdienst statt , dem der Kaiser » die Kaiserin
und - die Großfürstin Sergius von Rußland beiwohnten , ferner Mit¬
glieder der russischen Gesandtschaft hier und des russischen Konsulates
in Frankfurt a . M . Nach dem Festgottesdienst fand Frühstückstafel
bei dem russischen Gesandten von Knorring statt .

u= Wien , 3 . Nov . In der heutigen Stichwahl im zweiten
Wiener Gemeindewahlbezirk wurde anstelle des verstorbenen
Bürgermeisters Dr . Lueger der Sozialdemokrat Schuhmeier in
den Landtag gewählt .

- - Lissabon , 3 . Nov . Der frühere Sultan von Marokko ,
Abdul Asis , ist von Sevilla kommend hier eingetroffen . Er
geht von hier zu Schiff nach Antwerpen und Brüssel .

Zur Begegnung des Zaren mit dem Kaiser.
----- Darmstadt , 2 . Nov . Der Kaiser von Rußland und

Gefolge haben heute abend 10 Uhr 15 Min . im Hofsonderzug
von Station Langen aus die Fahrt nach Potsdam
(Wildpark ) angetreten . — Das Gefolge des Zaren ist
folgendermaßen zusammengesetzt : Hofmeister Baron von Fre -
vericksz, Palastkommandant Generaladjutant Dedjnlin , Gene¬
ral a la suite Mosselew , Generalmajor a la suite Fürst
Orlow und der Berliner Militärattachee Tatischtschew , Ver¬
weser des Ministerium des Aeutzern Sassonsw und Hofmeister
Sovinsk » .

cr . Berlin , 4 . Nov . (Priv .) Für den Potsdamer
Aufenthalt des Zaren und feiner Gemahlin ist , wie ja
überall üblich , ein außerordentlicher eigener Sicherheitsdienst
eingerichtet worden . Die gewöhnliche Absperrung des Parkes
am Neuen Palais ist bedeutend erweitert und erstreckt sich in
einem Umkreis von 500—600 Meter um das Schloß . Da die
Potsdamer Sicherheitspolizei für diesen Zweck nicht ausreicht ,
stellt die Berliner Schutzmannschaft ein Kontingent zur Un¬

terstützung . Eine kleine Armee von Kriminalschutzleute « wich
sich in allen möglichen Verfleidnnge « unter die Straßen ,
Passanten und Parkbesucher mischen . An diesen polizeilichen
Dienst schließt sich eins bedeutende Verstärkung der militä ,
rischen Wachen und Posten an . Die Berliner Russische Lot ,
schast hat während des Zarenbefuches ihr Quartier im Pots ,
damer Palais aufgeschlagen .

hd Kiel , 4 . Nov . Prinz Adalbert von Preuße « ist gestern-
abend 8 Uhr 50 Min . von hier nach Berlin abgefahren , um an
dem Empfang des Zaren teilzunehmen .

— Petersburg , 3 . Nov. Die offiziöse „Rossija " widmet der
Potsdamer Kaiserbegegnung einen Artikel, in welchem es heißt, daß
die Entrevue nicht als ein aus dem Rahme « der russisch-deutsche« Be¬
ziehungen herausgettetenes, vereinzeltes polittfches Ereignis betrach¬
tet werden dürfe, sondern als ein neuer , greifbarer Beweis der Festig,
keit der historische« Traditiouen, die nicht nur die Dynastten Rußland
und Deutschlands, sondern Rußland und Deutschland selbst verknüpfe«.
Die russisch-deutschen freuudschaftlichen Beziehungen hätten ttese Wur¬
zeln gefaßt in der russischen wie in der deutschen Volksseele. Dieser
Umstand sichere viel besser als schttftliche Berttäge und Abkommen
das solidarische Werk* der beiden Regierungen : die Erhaltung der
europäische« Friedens. Etwaige Mißverständnisse und Meinnngs.
Verschiedenheiten könnten durch die gemeinsamen Bemühungen der
Leiter der auswärtigen Polittk leicht beseitigt werden.

Die Republik Portugal .
— Lissabon , 3 . Nov . Der Zentralrat der Sozialisten sprach

sich dahin aus , daß der provisorischen Regierung keine Schwie¬
rigkeiten gemacht werden dürfen .

Etwa 50 ausgewiesene Jesuiten haben sich gestern nach
Holland eingeschifft . _

Vom Balkan .
----- Belgrad , 3 . Rov . Die Blätter melden , datz Minister -

präfidemt Pasttsch in der nächsten Zeit zurücktreten werde , um !
das Präsidium des Staatsrates zu übernehmen .

i= Konstantinopel , 3. Nov . Generaloberst Freiherr von der I
Goltz ist zur Inspizierung des Salonilier Korps abgereist . — |
Der Sultan ist vonAdrianopel wieder hier eingetroffen .

----- Konstantinopel , 3 . Nov . Wie „Tanin " meldet , wur¬
den drei wegen Bombenanschlags gegen die Orientbahnen I
verhaftete Personen zum Tode verurteilt .

Nach Blättermeldungen haben Drusen auf der Hochebenei
von El Ledjah südlich von Damaskus in neuen Kämpfen gr- j
gen die türkischen Truppen etwa 100 Mann verloren .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheauf geböte :

8. Nov . : Wilh . Werner von Bretten , Schlosser hier , mit Id « !
Eiermann von Breiten ; Ludwig Bauer von Lohrbach, Schuldienei!
hier, mit Elisabeth Dehn von hier ; Christtan Specht von Marbach. I
Expretzgutarbeiter hier , mit Maria Kiefer von Stupferich ; Johannes !
Fischer von Plön , Apotheker in Bochum, mit Rosa Schottenhaml von !
Wien ; Wilh . Scholch von Wald -Katzenbach , Stratzenbahnschaffnei!
hier , mit Anna Sigmund von Weisbach ; Fttedrich Kalkbrenner von!
Bretten , Monteur hier , mit Betta Becht von Pfaffenrot ; August!
Schäfer von Wolfattsweier , Kunstmaler hier, mit Rosa Frank voiis
hier.

Eheschließungen :
9. Nov . : Ernst Roth von hier, Graveur hier, mtt Luise Hoffman «!

Witwe von Niesern ; Otto Link von Vöhrenbach, Kaufmann IjictJ
mtt Edelburga Jüngling von Oberweier .

Geburten :
17 . Ott . : Hedwig, B . Franz Himmel , Schreiner . — 22 . Okt..I

Georg, V . Mich. Frischmuth, techn . Assistent . — 24 . Okt. : Otto Karl,!
V. Otto Vleines , Bäckermeister; Klara Eleonore , V . Hermann Klein,!
Wirt und Koch ; Rosa, V . Jakob Brief , Reisende,r. — 27 . Qlt . : Kar!,!
V. Jos . Schanzenbach, Schreiner ; Max Egon , V. Jul . Jörger , Hans-!
diener ; Gertrud Emilie , V . Aug . Kaiser , Buchbinder ; Ernst , V . Anton!
Rupp , Kürschner.

Todesfälle :
1 . Nov . : Hermann Linder , Kaufmann , Ehemann , alt 30 Jahre !

— 2. Nov . : Franz Eechura, Taglöhner , ledig , alt 31 Jahre ; Karl , ah
l Jahr 7 Monate 10 Tage, V . Otto Leibhammer , Kaufmann . — s]
Nov. : Gustav, alt 12 Jahre , V . Julius Vogel, Bureauassistent .

ttrufferstans des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 3 . Nov . 3,30 m (2 . Nov. 3,31 m).
Schnsterinlel , 4 . Nov . Morgens 6 Mir 1,95 m (Z. Nov. 1,95 wss
Aehl . 4. Nov. Morgens , 6 Uhr 2,58 m (3. Nov. 2,33 w).
Waran , 4 . Nov. Norgens 6 Uhr 4,20 w (3. Nov . 3,70 m).
Mannheim , 4 . Nov. Morgens 6 Uhr 3,44 w (3. Nov . 2,81 m).

Uergnügungs - «nd Uereins-An^eiger.
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu erfeheu.)

Freitag den 4. November :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Arbeiterdiskujsionsklub . 8% llhr Vortrag im Palmengarten ,
l . Bad . Kynolog . Verein . 8 '/- Uhr Verernsabend im Palmengarte «.
Fußballklub Alemannia . Vereinsabend .
Fußballklub Mühlbvrg . B . H. -Sitzung im Sporthaus .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fußballvercin . 8Uhr Monats -Versammlung im Klubhaus .
Grund - «. Hausbesitzerverein. 8% llhr Versamml . Saal 3 Schien
Jllichs Zitherverein . 8VS Uhr Probe im gold . Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumssaal . 8 llhr Moderne Kammerkunst. Delvard - Henr»
Turngemeinde . 8 U . Turn . f . Mitgl . u . Zögt , in ver Zentralturnha
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl . Turnh . Realgyn
Verb , deutsch. Handlungsgeh . zu Leipzig. S ll . Verflg . i . Landskneä

Ls ! flietlilosMt, MaoenssHwücHe, Meverlall
ragende Arzte aller Länder Cf Qn n ] tn aI - WaIiI
als magenstärkendes Tonikum « Sm n Villa
Ein Weinglas nach jeder Mahlzeit für kurze Zeit getrunken genügt,
um die Tätigkeit des geschwächten Magens wieder zu stärken, den
Appetit zu wecken, dem Körper die nötigen Nährstoffe zuzuführen
und eine wohltuende Belebung der Tätigkeit des Nervensystems an¬
zuregen. — In allen Apotheken u . Drogetten erhältlich . M . 4 .— p . Fb

Man achte beim Einkauf auf die Marke „St. Raphael*'»

Ueberall erhältlich
Auergesellschaft Berlin 0. 17
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Nr ÖlT Mittagblatt . Freitag de« 4. Rov. 1S1V.

Geschäfts -Übernahme .
Zeige hiermit ergebenst an . dass ich die Wirtschaft

zum „Braustüble“
, Sdieffelstr . 58

übernommen habe.
Neben dem Ausschank des Speziaibieres Karmelitu '-bräu , sowie heilem und dunklem Exportbier aus der Brauerei

Wilhelm Fels , empfehle ich meine reinen Weine, vorzügliche Küche,prima hausgemachte Hurst waren eigener Schlach-
ung , und bitte um geneigten Zuspruch. 15935

Anton Oesterle .
. -. . . °. " »L

Gasthaus zum König von Württemberg
Ecke Adler- und Zähringerstraße .

« > » Bringe titl . Publikum meine

Jyb württembergische Weinstube
in empfeblenbe Erinnerung . — Spezialität : Heilbronner Weist - «ndRotweine , sowie bad. OberländerRiesling . U. Moselwein.

Anerkannt gute Küche.
Dienstag u. Samstag von 8 Uhr ab : Schweinknöchele .
15383.6.4 Hochachtungsvoll _Wilhelm Schümm .
iiiiiiiiiiHniiiiiiiiiiinmiiiiinmiii

25obifdie Presse .

m. allen neuzeitlichen Verbesserungen
M. 380 — uDd M. 400 .—

Anf Wunsch Teilzahlung
nach Vereinbarung,

Gebr. Boscherf , Karlsruhe,
"

Kaiserpassage 10—18. £

15734 ■

wie überhaupt alle Menschen, ob
Groß oder Klein , sollten —
. drückende Stiesel " — meide «.
Die beste Einkaufsquelle f. erprobt
richtige Formen haben Sie im

Reformhaus „ zur Gesundheit " , Karlsruhe ,
Kaijerstratze 122.

15946 la. Qualitäten . Billige Preise .

Lrathahnen
Poulets .
Poularden
Kochhühner
Ente «

nur feinste Mastware , 15944
iu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend :
von Mk. 1.10

1.00
2 .20
2 .00
3 . 20

1a .
Ia .
la .

Waldstr. 61
(Lndwigsps.)

Hafer -Mastgäuse
Ulmer Bratgänse
Fettgänse (8—10 Pfd .)

bis Mk. 1 . 00
2 00
3 00
2 30
3 .80

83 4
SO 4

Pfd .

W . Kloster , Felepho «
1837 .

QOooooooooooooooooooooo

8 3VV dl prima Apfelwein °
2 hat zu verkaufen und nimmt Bestellungen entgegen B42390 §

g bl *. INS , Ast- und Melwein -HlnAung, 8
q Gruubach , Oberamt Schorndorf, im Remstal , Württbg . X
ooooooooooooooooooooooo

Die

Rabatt - Sparbücher
kommen

von Sonntag den 6. Novbr . bis einschl. Samstag den 12. Novbr.
zur 15933

& // <?£ Aj/Zs/ ’i/Äe
Tg/e/öz. JQ9S? M

Mi
JLK

« uesiiKi «
■ t - ™"- \ av . - v . .v\ V '

Nur anerkannt hochfeine

SKlalel Butter
15168 .3 .3

Kapellenstr .
Nr . 74

empfiehlt
garantiert reines Naturprodukt

Goithilf Lieb, Karlsruhe Telephon
Nr. 1926 .

Haupt - Niederlagen :
Waldhornstr . Ecke Kaiserstr . und

Telephon 2563
Kurvenstr. 15.

Telephon 2349 .

I

Grösstes Spezial - Geschäft in ausgesucht feinster
Molkerei-Butter am Platze.

Nach auswärts täglichprompter
Post-, Express- u. Bahn Versand .

I

32 Nur Zirkel 32

aller Arten eiagetroifen . 13770*

Verkauf
zu staunend billigen Preisen .

32 Nur Zirkel 32
Ecke Ritterstraße , 1 Treppe hoch.

HermVollrath
233 Kaiserstr . 233 .
Zu einigen Kursen werden

noch Herreu -Anmeldnngen
erbeten . 15793 .4.1

Chice Damen-
Paletots

90
von

an
15490 so lange Vorrat

Wilhelmstr . 34 . 1Tr. . r.
Auf Kredit

bei strengst. Diskretion.
Beamten und besseren Privat¬

leuten liefert ein erstklaff. Geschäft
Weißwaren , Herren - und
Damenwäsche, Herren - u .
Damentleiverstosfe . Kein
Abzahlungsgeschäft .

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr. 13429 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten .

Unsere Tage sind gezählt .

Um unsere letalen Stücke nun schnellstens zu verkaufen, reduzieren wir nochmals
& 5t * EX früheren Preislage 3 Mk., 2 Mk . und 1 Mk „um nun endedtig damit zu räumen, jetzt zu dem Schleuderpreise von nur 15906

llWWW» » » » »» » »»» »

Guten preiswerten
Mittag- und Abendtisch
erhalten bessere Herren . B42233.6 .3
_ Lessingftr. 20 , 2 . Stock.
ßefttiEA Solide Arbeiter ec»
JlU | Ul | U). hatten guten Mittag -
und Abendtisch . B42205 .2 .2
_ Marienstr . 3 , 1 . Stock .

Pnma Ochsenft isch,
prima Kalbfleisch,
prima Schweinefleisch ,
prima Hammelfleisch,
rohen und gekochte« Schinken

empfiehlt B42392 .2.1
Chr . Köhler

Eck- Rudolf - u . Karl -Wilhelmstr .

Preiselbeeren,
frisch gepflückte , saubere Ware ,
tristt stets frisch ein . 15791 .3 .2

Prompter Versand nach auswärts .
kllh !iv86r,AMNstt . 31 .
_ Telephon 1329 ._

Speisekartosseln
glatte , Helle , weiße u . gelbe, schönste
Qualität , treffen täglich Ladungen
in Karlsruhe ein und können dort
besichtigt u . gekauft werden . 10237
Josef Lechner ,

Herxheim b. Landau (Pfalz ).
Telephonruf 21 Rülzheim . 3 .3

Eingetroffen sind :
Kücheneinrichtnnäen. neu , modern ,
elegant , Bücherschränke . Buffets .
Spiegelschränke Abschlngschränke
Schreibtische , englische Schlaf¬
zimmer. komplett . ' eichen rc ., sehr
schöne Diwans . — Für Brautleute

günstige Gelegenheit. —
Lagerhaus und Möbelhalle bei

Heinrich Harrer , Philippstr . 19.
<x2_ Teleph . 1659 . 15785

Nachhilfc-
@42181

Oberprimaner erteilt
stunden in
Franiöfisch und Englisch .
Honorar 1 Mk . pro Stunde . 2.2

Näheres Friedenstr . 11 . 4. St .r \

Wer
W getragene ‘^ ■8
Kleider . Schuhe . Stiefel zu ver¬
kaufen hat . der erzielt den bestenPreis bei B42345
J . Groß , mf r

ra
i
f
6
enftt-

l Achtung I
Zahle die besten Preise für

Hasen- und Rchfelle 15943.12. 1
Scheffelstrabe 64.

fieirat •
Herr in den 80 er Jahren , mit

einigen Tausend Mark Vermögen
sucht sich mit kath . Fräul . das tüch¬
tig im Haushalt und eventl. einer
Wirtschaftsküche vorstehen könnte,zu verheiraten . Etwas Vermögen
erwünscht . L . lOfferten unter B42387 an die
Expedition der „Bad . Presse"

1000 M . suche sosort
für Geschäft geg . Bürgschaft u . hob.Zins Selbstgeber erfahren näher ,unter Nr . @42115 durch die Exped .der „Bad . Presse"

._ 3.3
Student sucht Mk. 500,
auch gegen Wechsel . Offerten unt .Nr . @42287 au die Exp . der „Bad.Presse " erbeten . _ 3.2

GutgeheniieMetzgerei
auf dem Lande zu verpachten, für
jg . Mann sichere Existenz. 3.1Offerten mit . Nr . @42217 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Kartoffeln . Achtung ! Wirte!
Spiegels Walzen- Musik - Animal .

Ringe , Broschen Manschetlen-KnöpfeOhrringe, Colliers „ . . . . ..Krawetten .Nadein Pfennig Herren.Uhrketlen
Armbänder Damen -Uhrketlen
Medaillons Uhrschleifen

Ferner ein Posten teuerer Waren wird zu jedem annehmbaren Preise verkauft Ebenso eine Anzahlhocheleganter und moderner Herren - und Dainen - IJhren in verschiedenen
Ausführungen , z. B. in echt Silber schon von Hk . 8 .— an.

Bijouterie de Paris , Karlsruhe,

Eingetroffen 2 Waggon Magnum -
Bonum verkaufe ich z . Tagespreis ,
nur gute , reelle Ware . Bestellungen
?)orkstraße 25, 2. St . @42313 .2 .2

SpeiseKattoffeln
liefert waggontoeise 10178a.3 .3

Carl « liefert ,
Celle i H.

Alle Sorten Speise -, Saat - u .
Brenn - 10033a.6.4

Kartoffeln
liefert waggonweise billigst

Philipp Lurz, Dittigheim i . B .
Schöner, wenig gebrauchter

Knrderwttgen r» verknusen.
@42340 » »LienÜrabe 124 . 11.

gut erhalten , kann auch für elektr .Betrieb eingerichtet werden, ist für
1300 Mk . zu verkaufen . Anschaff¬
ungspreis 1800 Mk . Zu erir . bei
Friedrich tf . Süß, FchMhaa-lg.

Graben i@aben). @42421

2 Ladenschüfte
mit Schubladen zu verkauf. B.« , .Morgenstraße 55, 1 . Stock.

Schwarze , gefütterte , guterhalt .
Damcnjacke, z

'uverkaufen . Zu erfr . unter @42422in der Exped. der „Bad . Presse" .

Waschmaschine,
System Hörhold. Coburg (also nurHolz u . Kork ) . sehr gut erhalten ,billig zu verkaufen. @4223021

lorfftrofcc 20, 4. St . links.

Konrad
Schwarz S /

50 Waldftr. 50
Telephon 352

empfahlt
Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .
-Rabattmarken ,

AH . HgstheatnKarlsruhe.
Freitag den 4. November 1810 .

14 . Abonnements-Vorstellung der
Abt . Uitstaue Adonnementskarten ) .

Lat», Witthemeres Facher.
Das Drama eines guten Weibes

in 4 Akten von Oscar Wilde .
Ins Deutsche übertragen v . Isidore
Leo Pavia u . Hermann Freiherrn

von Teschenberg.
In Szene gesetzt von Frrtz Herz .

Personen :
Lord Windermere K. Köftlrn.
Ladh Windermere , seine

Frau Else Noorman .
Die Herzogin von Bcr -

wick Margarete Pix .
Lady Agatha Carlisle , ihre

Tochter Alwine Müller .
Ladh Plhmdale Edith Delkamv .
Ladh Iedburgh Christ . Friedlein .
Ladh Stutfield Marie Genter
Mrs . Cowper -Cowper F . Meyer .
Mrs . Erlhnne M . Frauendorfer .
Lord Augustus Lorton ,

Bruder der Herzogin
von Berwick Karl Dapver .

Lord Darlington Hugo Höcker.
Mr . Dumby Felix BaumbaÄ .
Mr . Cecil Graham Felix Krones .
Mr . Hopper Walther Korth .
Bei Lord Windermere :
Rosalie. Kindermäd¬

chen Wilhelmine Schneider .
Parker , Kammerdie¬

ner Hermann Benedict .
Zeit : Die Gegenwart .

Die Handlung findet binnen 24
Stunden statt , indem sie an einem
Dienstag , nachmittags um 5 Uhr .
anfängt und am nächsten Tag um

1 Uhr 30 Min . endigt .
Anfang % 8 Uhr, Ende geg . 10 Uhr.

Abendkafie von 7 Uhr an.
Mittel - Preise .

BERLITZ SCHOOL
■ ■■ SPRACHEN

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. «916
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KarlsruherKarlsruher
Männerturnverein.

JL

Samstag den 5. November :
im VereinslokaJ Moninger

Monatsfenoipe.
Vortrag : Eine Reise nach Kon¬
stantinopel . Verabschiedung des

bisherigen Tumfahrtenführers.
Beginn abends 9 Uhr .

Unsere Mitgliederwerden hierzu
eingeladen mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen . 16955

Der Turnrat.

WMÄKmi »
tarispuhe .

Samstag den 5. November 1910 ,abends halb 9 Uhr .
Vereins - Abend
int Bereinslokal . Restaurant
»Zum weihen Berg " (hinteres
Nebenzimmer ), Ecke Wald- u . Erb¬
prinzenstraße , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Besuche freundlichst einladet

Der Vorstand

eyrrn. tm.
W selber DkWilll.

Unter dem Protektorat»
JUflZ Sr. 8. H. Prinzen

Maximilian «an Baden
Samstag den 5 . November ,abends 8' la Uhr :

Zusammenkunft
bei Kamerad Klein z. Elefanten

Der Vorstand .

itf
SamStag den 5 . November d.J .,abends h29 Uhr :

im Vereinslokal . 15942

Sonntag den 8. November d. I :

zaAlIim - kptjinWg
nach Daxlanden

zur Krone (Kamerad Schwall).
Zusammenkunft um *l»3 Mr am

Mühlburgertor .
Bei ungünstigem Wetter findet der

Ausflug nicht statt,
llm zahlreiche Beteiligung bittet

Per Werwattungsrat .

Ucrband Deutscher
Bandlungsseliülfen

z« Leipzig .
Kreiuverein Karlsruhe .

Jeden Freitag ,abends 9 Uhr :

Versammlung
der Mitglieder im

Restaurant Landsknecht
(Vereinszimmer 1 Tr . ).

Mw - wm.
Heute Freitag J/2 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ) .

Lokal: „ Goldener Adler " .

LI* 1 il
Unter dem ProtektoratSr.Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein.
Heute abend
halb 9 Uhr :

Kmias-
oheab

int Valmen¬
garten .

Umzahlreich.
Beteiligungwird gebeten. Freunde unterer

Sach » « ts willkommen.
Der Vorstand .

Miet-Pianos
13100 empfiehlt 20.131

Ludwig Schweisgut ,
Kofi. , Erbprinzenstr . 4.

Unter dem Protektorate S. 6 . H .
b. Prinzen lilaiimllian ». Sahen.

Sportplatz
u . Klubhaus
verlängerte
Moltkestratze

IStraßen¬
bahnlinie :

Grenadier !.
Telephon Nr . 2315 .

Freitag den 4. November 1910 ,*li9 Uhr :
Monatsversammlung

im Klubhaus .
Sonntagden 6. November1910 ,3 Uhr, auf unserem Platze :

Ligaspiel zwischen
Stuttgarter/ !/ fl U 1

Union I. / H .F «
den führenden Mannschaften

des Südkreises ;
Jis2 Uhr:

K . F .-V . III. gegen Yiktorla
Burlaeh .

lEch demSpiele n . abds . 9 Uhr :
Zusammenkunft im Klubhaus .

tm

Karlsruhe, e. V.
Am Freitag den 4. November 1919 , abends halb 9 Uhr , findet I

Saale 3 der Brauerei Schrempp , Waldstraße 16, eine

Füssöaiiciub

gffwlm o re ixlgiflO

1908 )09.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag : Löwenrachen.
Monatsversammlung fälltaus .
Sonntag den 6. November :
1. Mannschaft in Pforzheim .

Auf uns . Platz Berbandsspiele
8 . « . 3. Mannschaft gegen

F.-C. Pforzheim !I. u. NI.
Beginn 3 vezw . l ao nachm .

4. und 5. Mannschaft gegen
K. F .- B. I und II in Knielinge ».

Beginn 3 bezw . 1 Uhr.
Samstag , 12 . Novbr. : Außer -
ordentl . Generalversammlg .

Karlsruher F.-C. Alemannia. 1

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Heute Freitag : Bereinsabend .
Sonntag den 6. Nov . 1919 ,
Wettspiele

auf unferm Platz :
‘ J.2 Uhr HL Mannschaft gegen

Beiertheim lll .
3 Uhr II . Mannschaft gegen

Beiertheim II .
In Beiertheim : 3Uhr I.Mann -
fchaft gegen Beiertheim I ,

vorher IV. Mannschaft gegen
Beiertheim IV .

Dienstag : Spielerversammlg .

R.F. -£. „granfuinro “
(t. D,)

Eigener Sportplatz a. d. Rint -
heimersträße . 15195

Heute abend fällt die Spieler -
Versammlung aus . 15949

Samstag den' 5. Novbr. 1910 ,abends 9 Uhr, im Klubhause :
Herrenkommers.

Sonntag den 6. Novbr. 1910 ,vorm. 11 Uhr , im Klubhause :
Musik. Frühschoppen ,

nachmittags 4 Uhr :
nach Durlach (Festhalle)

Familien -Ausflug
unter gefl . Mitwirkung des
Gesangvereins „Badenia ".
sowie theatralische und musi-
kal. Aufführungen , Tanz rc.

Zu obigen Veranstaltungen ,die zur Feier unseres 15,äh -
rigen Bestehens stattfinden,
gestatten wir uns , unsere Mit¬
glieder und deren Angehörige
auch an dieser Stelle herzl.
einzuladen mit dem Bemerken,daß dasEinführungsrecht heim,
Familien -Ausflug gestattet ist.

Ein noch seh ' ' gut erhaltener

GlasHraick
] mit Eisvorrichtung , für Wurst - u.
Fletschwaren geeignet, ist preiswert

| ,;u verkaufen . 15775.3 .2G. Bausbark Söhne ,
Wilhelmstr . 63 .

statt mit folgender Tagesordnung :
1 ) Das Gebäude-Verficherungsgesetz.
2) Verschiedenes.

Angesichts der Wichtigkeit der Tagesordnung werden alle Haus -
und Grundbesitzer dringend eingeladen . 15772 .2 .2 j

Der Vorstand.

Sologesangs - Schule
Stimmbildung auf physiologischer Grundlage . Individuelle Behandlung.

Edier , voller Ton. Partien - und Liederstudium . Gesundschuiung .
A . HerboSd , 8WWWSWS, Hirschstr. 32 11

Sprechstunden li —1 Uhr. 15594 .6 .2

Joh
.

Hertenstein
Inh F . Kneh

Kleider - und Anzugstoffe , Manufaktur - Waren ,
Aussteuer - Artikel , Wäsche ,
Herren - u . Knaben -Konfektion

Ecke Erbprinzen- und Herrenstrasse 25

empfiehlt:

Heiren-Anznge, «Ä 16> 18> **, W,
beste Passformen 38 , 30 , 34 , 38 , 40

Herbst- und Winter- °, is, 18.50,20,22,25,
Ueberzieher, Ulster 23.50,30,33 , 36, 40

Bozener Wettermantel
erstes Fabrikat

J . «Mich , tat
Zither - , Laute- (Guitarre -) , Violine- , Mandoline-
Unterricht nach bekannt vorzüglicher Methode. 15939 .6.1

Ifestelleu Hie .
beiWilh.Schubert , Ireigrei, Freihnrgi . !! !

ein Postkisichert 1664a* |
Ecbkes Zchwarzwälder Kirschwasser

_ _ <8 Flaschen Mk » 7.20 frko. Nachnahme .)
3F Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandL

Renk. Landhaus , Vodensee,
herrl . Auss., staubfr ., 9 Zimmer , Zubeh., schait . Gart ., Obst- , Gem.-
Gart ., ev. rent . Bienz . , Sühn ., Wald, Famverh . billig z . verk . Ost. unt .
8 . V . 4935 an Rudolf Rosse , Stuttgart . 10088a.2.2 j

»* 8 50 , 9.50,10 .50,11-. Loden - Pelerinen, 12
| wasserdicht imprägniert 1ä — , ld .5U , 14 .50 , 18 .—

Wiater -Ledea-Joppea *■-> ä-5#> 6-5#
mit warmem Futter 7 .50 , 8 .50 , 10 .50

Herren-Hosen * 3- , 3.50, 4.-, 4.50,5.50,
6.50 , 7.50, 8.50, 9- , 10—, 12—

Knaben -Anzöge von jc 3.25 an
Knaben -Pelerinen von ji 3.30 an
Knaben -Ueberzieber von jt 5.50 an
Knaben -Hosen von jt 1.30 an

von <AC 3 »30 an

Pßilzerwald-Verein il
Ortsgruppe Karlsruhe.

Sonntag den 6. November 1910.
Abfahrt 6“ Hauptbhf ., 610 Mühlb . $

11. Iahreswanderung .
Neustadt — Weinbiet — Pfälzer -

waldhcms—Deidesheim.
Gästö willkommen.

u
Verein für Rasensport

Eigpnpr Sportplatz an
der Honselstrasse

Freitag abend : .A. H .- Titzung im Sporthaus , ]
SamStag abend Punkt 9 Uhr :

Außerordentliche
Mltglieder-Versammlimg |

im Sporthaus .
Sonntag a» f unserem Platz : |
III. geg. Germania Karls¬

ruhe III , nachm . 3 Uhr,
I. u . II. Mannschaft in Pforz - ]heim gea . Ballspiel -Klub

Pforzheim I u . II . 15950 |

fiiaMra
e. B .

Gegr . 1898.
Verein für

Bewegungsspiele
(Sinnes. Sportpl -
nui Weiherwald .

Sonntag den 6. Novbr . 1919 :

Ligaspiel Ms Sem Sportplatz.
Alemannia Karlsruhe I

B . F .-B . I .
Beginn 3 Uhr .

II u . III. Mannschaft gegenAlemannia II. u . Ist
Auf dem Alemanniaplatz.

Beginn »!,2 u . 3 Uhr.

Kleiusteinbach .

Die Gemeinde Kleinsteinbachlägt ]
Montag den 14 . November ,

nachmittags 2i |, Uhr ,
im Rathaus hier , die Ausübung
der Jagd auf hiesiger Gemarkung ,mit einem Flachengehalt von ca.
300 ha auf weitere 6 Jahre öffent¬
lich verpachten.

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, welche einen
Jagdpaß besitzen oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zuständig.
Behörde Nachweisen , daß gegen dre
Erteilung eines Jagdpasses ein
Bedenken nicht obwaltet. 10288a .2 .1

Kleinsteinbach , den 1 . Nov . 1910
Der Gemeinderat .
Maag . Bürgermeister .

Knaben -Pyjacks von jc 5.50 an
Arbeits - Anzüge und Hosea «»LL

zu konkurrenzlos billigen Preisen .

Moderne Mass -Anzfige
45 , 50 , 55 . 60 65 , 70 - 1

Barantie ffir tadellosen Sitz und Verarbeitung.

Grosser Gelegenheitsbaof
in

Woll - Bett-Decken
j per Stück ^ 3.95, 4.60, 5.30 , 5.90, 6.25, 6.90

7.50 , 8.50 , 9 .50,10 .50,12 - , 15.-

Baumwoil-Jacquarddeckeu p;ä 2.60 ..
. 15953

Sonntags von 11 — 2 Uhr geöffnet .
An beiden Mess -Sonntagen von 11 — 5 Uhr geöffnet

atleirr
sieht auf der
HÖHE *

r der Zeih'
VerfangenSiedefsfalbsfefs\

KAVALIER,
dasfeste allerLederpukmiffeß

Israelitische Gemeinde .
4. Nov . Abendgotiesdienst 5 llhr
5. Nov . Morgengottesdst . 9 „

Jugendgottesdienst 3 „isabbat -Ausgang 5" „
] Werktgs .Moraengottesdst . 7 „Abenogottesdienst 5 „
| Jsr .Religionsgesellschast

4. Nov . Sabbat - Anfang 4 ' ° „6. Nov . Morgengottesdien st 8 „Schülergottesdienst 2*° „Nachm .-Gottesdst . 4 „Sabbat -Ausgang 5“ „Werktgs .Morgengottesdienst 6" „
Nachm . -Gottesdst . 4W „

Kartoffel i
gute Ware , aus Norddeutschland,
rnd fortwährend zu haben bei

Ferd . Delabar, Scherrstratze 8

•]u oerkaufen !
bürgerliches , weitbekanntes Gast¬
haus mit Realrecht in badischem
Schwarzwaldftädtchen mit großem ]
Fremdenverkehr .

Neuerbant .
600 Hektoliter Iah es Bierumsatz. I
Preis Mk . 72 000 mindestens
Mk . 15 0M Anzahlung . Für fleißige,
tüchtige Geschäftsleute sichere, gute
Existenz.

Offerten unter 10215a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.2 ]

Geld - Darlehen
Iund Hypotheken &eforgi
| ohne Vorkosten . 2342419

F\ Gauweiler ,
| Kaiserstr . 225. Wohng. Sardtstr . 4,Karlsruhe . (Porto 20 Pfg . beifüg? .

Gut erhaltener , grauer Militär -
Mantel billig nvzugebeu bei Fr .
Waener , Rankrstr . 18. II.

Gövselebem
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 21.

* 2. Stock . 12935

Priiaa MslkoaWIiag ,
8—100M M. zu verkauf . Bedingung . |mit äußerst . Nachlaß nur v. Selbjt -
käuser erb. Offert , unt . Nr . B4L268 jau die Exped. der „Bad . Presse" .

Aelteres Klavier ,
Tafelklavier oder ein Piano für
Anfäng . zu kaufen gesucht . B42426

Rüppurrerftr . 36. Stb . 3. St .

Kindcrbettftcllc.
neu , für nur M . 9.— zu verkaufen,>«ochloßplatz 13, Eingang Karl -
Friedrtchstr . Part ., r . S42435

Uhren-Reparaturen .
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolgam hiesigen Platze. — Reinigen u.

Reparieren einerTaschenuhr M .1 .59»

Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Psg.Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für : ede Uhr . 2342438
Jwli . Trftger , Kaiserstr . 17, <d „ II.

Kath . Frl . , 22 Jaqre alt , häuslicl
erz ., der es vollständig an Gelegen¬
heit fehlt , wünscht mit Herrn (od .
b . Arb. ) in ges . Stell , zwecks spät.Heirat
bekannt zu werden.

Nur ernstgem . Offerten m. Bild
unter B . H. 100 Hauptpost !, erb .

Anonym zwecklos . B42437

Fahrrad SÄ 35.-
Moderne , werße, eiserne Bettstelle,M.Patentrost u .Messingkn. M .24 .—
1 Serviertisch M . 5 .—
2 schöne, große Bilder M. 3.—
1 neue Werkstattlampe M . 3.50'
1 Petroleum -Hängelampe M. 5.—
Herren -Hosen, neu , Paar M . 2 .50
1 groß. Gasherd , weil; , emailliert .blochrig, gedeckt M . 30 .—
sind zu verkaufen . 2342434

Lessingstr. 23, im Hof.
^ ttsssf neu , hoch ^ in, für nur-ounei , Mk . 148 zu verkaufen
bei W ei ner . Schloßplatz 13, Eing.Karl - ,Friedrich >tr „ pari ., r . 2342436

1 Kommod « u . 1 Ladenschaft sind
billig zu verkaufen. B42423

Nelkenstraße 1 , parterre .
thsalr ^vchreibmaschine , wenig

gebraucht, zu verkaufen.
42402 .5.1 Waldhornstrahe 25, Ul.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meine- lieben Gatten , unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Bruders . Schwagers u . Onkels

Herrn Ferdinand Wolf
sagen wir hiermit unser» innigste» Dank . Ganz besonders
danken wir den Herren Voraetetrte» und Kollegen, sowie
dem Artilleriebund »St . Barbara '

, dem » Verein bad.
Lokomotivführer" für die reichen Kranzspenden sowie für
die Begleitung zur letzten Ruhestätte . 15954

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Wolf .
Luise Hischmaun , g«b . Wolf .
Hilda Wolf .
Josef Hischmaun .

ä

i
’

lick . 5.Mctiel-Sösen
ftarbruhe TeiFf. 425 Pforzheim Teief.2979

Prima Mostobst , sowie täg¬
lich frisch gekelterten Apfel¬
most empfiehlt billig 13771 *

M . 8sffalü,Apselweiukelterei ,
Karlsruhe . Schützenftr. 42.

Telephon

Perfekte ^ ^

ttänselebern
werden zum höchsten Preis an -
ekauft . . B40053.10.10
telkeustraße 13» 1 . St ., Haltestelle
der Elektrischen und Lokalbahn.

Nl

zum sofortigen Eintritt gesucht .Es wird verlangt , daß das betr .
Fräulein in Stenographie und
Maschinenschreiben bestens be¬
wandert ist u . über eine genügende
Bildung verfügt .

Offerten mit Gehaltsansprüchenu . Photogr . beförd. u . „ Maschinen-
schreiberin" 10303a die Expeditionder „Bad . Presse" .

ellen -Angebote.
, Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen, sauberen

Kolonialwarengeschäft des bad.Unterlandes stellt tüchtige, gutempfohlene — auch ältere —
Frauen (Witwen ) ein , zur

Zeichner _ Führung von Verkaufsstellen
zum Detaillieren maschinellerEin -

jrichtungen nack Angabe. Nur Ia .Leute wollen schriftliche Offerten
,an die Bet iebsleitung der Luft -
schiffballe ^ Oos einreieben.

Gesucht
sofort für jeden Bezirk

Wtige Verkäufer
MrButtenmus , Zentner Mk . 24 .—
(Hakenmark) — Verdienst Jahrehinaus — bei 10239a.4.3Johann Weist in Grestweiler »Post Dinsheim , Elsaß .

Tiilen- und
WermM - Fabrik

sucht branchekundigen

Reifenden
WEN hohes Gehalt per 1 . Januarlull oder früher . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsan -
spruchen unter Nr . 15952 an die

Für

Kasse und
Kontorarbeiteu
wrrdzu beliebigem Eintritt ge-wandtes . fleißiges und best¬empfohlen. Fräulein gesucht.Damen , welche bereits in
Manufakturwaren oder Kon¬
fektionsgeschäften tätig ge¬wesen stnd. erhalten den Vor¬
zug. Offert . unter Beifügungvon Zeugnisabschriften schrift-«ch erbeten . 15901

auf dem Lande nach vorherigerEinarbeitung . Kaution erwünscht.
. Gefl . Off . unt . Nr . 10154a andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

ZFer Stellung sucht,verlangt die „DeutscheBakanzenpost " Eßlingen 7«. Ki>a

Für Damen!
Seife.J021&L3 .3

Wir suchen für den Verkauf
unserer bestbewährten Fabrikate

an Private
tüchtige Verkäuferinnen gegen hohe
Provision . Angebote mit Bild stnd
zu richten unter W. 8 . 100 an die
Expedition der „Gummersbacher
Zeitung "

, Gummersbach (Rhld .)

Auf 1b. November evtl, früherwird eia ordentliche- , fleißiges
TOfihfftdtt kür alle Hausarbeiten

gesucht . $842420
Herrenflraste 17» 2. Stock .

Lehrmädchen
für mein Sep . » Damensrifiersalou
gesucht . 4^uu » (»lese , Pfor
heim, Sedansplatz 3, I, B41A

Jung . Mädchen mit put . Zeug¬
innen ist kleine Familie per 1b.
November gesucht . B42334

Nab . Rittrrftraß « 2, II .
Zum sofortigen Eintritt wird ein

Mädchen gesucht, das gut nähen
u. bügeln kann und die häuslichenArbeiten versteht. Näheres
$842431 Waldstraße 8, 2. Stock.

süchtiges , braves Mähchen . das
etwas kochen kann, zum 1b. Novbr.
gesucht. B4243S

Hübschstraste 13, II. links .
Junges Mädchen . 16—18 I ..

welches zu Haufe schlafen kann,findet tagsüber in kl. Haushalt Be -
schäftigung . Markgrafenstr . 31,2. St ., bei Frau Kling . $842263,2.2Ein selbständiger — —-

Elektromonteur Näherin
für sofort gesucht . 10238a.3.3 bieten unter B41887
Paul Bauer . Elektro-Jnstallateur ,

Hornberg , Baden.

für Mk . 1 .— im Tag' it. Gefl. Aner-
u»»u ^ - . ^37 an die Expe-

dition der „ Bad . Preffe " erbeten .

Ein zuverlässiger

ZMNW -Wlse
kann sofort oder in 8 Tagen ein-
treten . Wochenlohn 12 Mk . Offerten
sind unter Nr . 10286a an die Exped .
der »Bad . Preffe" zu richten. 22

Stellen - Gesuche .
Kontorchef

mit Kenntnis der Eise « -, Bau - u .Oer „ xmo . nsrene zu riauen . M

]ip krähiger Arbeiler IIölZ -
finhr« hntternbf Rekckiästianna beifindet dauernde Beschäftigung bei
Gebrüder Schnurmann Nachs

Lederlager , Garten ftr. 8. B«,
Sciiubma (‘her - LchrliuK .
Junger Mann , der Luft hat. da§

Lchuhmacherhandwerk zu erlernen ,kann sofort eintreten . $842366
Schuhmachermeister Schmaltz ,

Scheffelstr. 62.
J Stelle finden : Kindermädchen.• welches auch HauSarb . mit ver¬
sieht , Privatmädchen , Küchenmäd¬
chen, tücht. Serviermädchen , tücht.
Hausbursche m. Zeugnissen. $8**®
Bureau Jasper, Durlacherstr , 58 , IL

Z
Stetten finden:

. Söchiuuen , d. bürgerl . gut kochen
können und gerne Hausarbeit

mit übernehmen , sowie Mädchen
für alles , durch Büro Zeller .
Erbprinzenstr . 23, 2. St . $842433

Brauche , juristisch geschult und be¬
triebstechnisch erfahren , z . Zt . in
gröberem Schwarzw . Sägewerk ,
Ans . 30, Prot., sucht gelegentlich
Lebensstellung. Gest. Off . erb. unt .
„Prokura 1911" Karlsruhe , bahu-
poftlagerud . $342429

Kaufmann ,
26 Jahre alt , zul. 4 Jahre i. einem
grüß . Kalkwerk m . Dampfziegelei als
1 . Buchh . u . Kassier tätig , mit all .
Buchführungsstzstemen vertraut ,
bilanzsicher und in all. vorkomm.Kontorarb . vollständig bewandert ,sucht per 1 . Januar 1911 od . früher
anderw . Stellung . Suchender ist
ledig und militärfrei u . verfügt üb.
prakt. Kenntniffe .

Offert , unter Nr . 10166a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten

ivo fUMOfiNV .

Wie diefe Palme
das auf der Erde wandelnde Tier*

reich überragt, ko überragendie Pflanzen¬
fette PALMIN und PflLMONfl (Pflanzen*

Butter- Margarine ) die tlerifchen Fette durch Ihre
Reinheit und Güte. Das beweist am besten der Umstand,
daß Palmin und Palmona tierische Fette in der feinen

Md bürgerlichenKüche immer mehrverdrängen,
Palmin zum Kochen, Bitten und Backen,

Palmona als Brotaufstrich .

Vermietungen,
Ecke Eisenbahn - «. Maxaubahnstr .find ein Laden und 3 Zinnuer -
wohnuugen sofort oder später zuVermieten . Nähere? 1. Stock
daselbst. _ $842395 .6 .1

in der feineren Küche bewandert,baldig . Eintritt gesucht . JahreS -
ohn 600 Mark bar , neben freier

Station . Regelmäßige jährlicheulaaen , Aussicht auf etatmäßige
nstellung. Gesuche mit Darstellung

der persönlichen Verhältnisse uni
Zeugnissen sind alsbald an die
lnstaltsdirektion einzureichen. 2 .2
Jllena « , 26. Oktober 1910 . I61Ba
§!■ heil- mb Pflrge-Wtsll.

Mädchen gesucht.
tüchtiges , ordentliches , das gut
bürgerlich kochen u . alle Hausar¬
beiten besorgen kann in Privathaus
(4 Personen ), Nähe Freiburg i. B.
Hoher Lohn u. gute Behandlung .

Zuverlässige Mädchen , d . schon i.utem Hause gedient, wollen ihre
Zeugnisse mit Bild . Angaben der
Kenntnisse und Lohnforderung ein¬
senden unter Nr . 10295a an die
Expedition der „ Bad. Presse" .

llksillh!
für alles iu kinderlose Familie ,welches bürgerlich kochen kann.Guter Lohn . Antritt 15. Nov .oder I . Dezbr . Nur solche mit
guten Zeugniffe » wollen sichmelden rat $842399 .2.1Zahn -Atelier Rubin ,Herrensttaste 19.

Gesucht
:ör 15. November oder 1 . Dezember
»wei Mädchen ; ein intelligentesür Bedienung u . etwas Hausarbeitmit angenehmen Umgangsformen
ievorzugt) u . ein sauberes Mädchen ,das selbständigbürgerl . kochen kann.Frau Kottler , „z.Gambrinushalle ",10291a Gaggenau . 2.2

;e 25, UL ( : Kail SdlÖpf ,

Flotter Rechner .
Junger Mann mit guter Schulbildung , (Stenographie

erwünscht ), zu baldigem Eintritt in größeres Fabrikbüro gesucht .
Offerten unter Nr , 10235a an d. Exped . d . „Bad . Presse "

Altrenommierte Bremer Import - Firma
vergibt

und sucht provinzweise Verbindungen zum
Alleinvertrieb

ihrer bedeutenden Konsnmartikel
und,garantiert Firmen , die bereits Provinzen oder ähnliche Bezirkebereisen lassen , oder solchen , die ihren Betrieb und Verdienst ber *
arö &ern tooiien , enormen Verdienst .

Auch jungen , tatkräftigen Kaufleuten bieten wir eine
glänzende Position

und sehr hohen Verdienst .
Branchekenntnisse sind nicht erforderlich . Bisherige , durch20 jährige Reisetätigkeit erworbene Kundschaft wird übergeben und aufWunsch auch anfänglich Unterstützung durch altbewährte Reisende.Ca. 15—20 Mille Kapital sind nachzuweisen. Gefl. ausführliche An¬gaben unter Beifügung von Referenzen an Rudolf Rosse ,Bremen unter R . X . 12446 . 10289a
Zum sofortigen Eintritt suche mehrere

tüchtige Verkäuferinnen
für Kurz », Weist - . Wofl - n . Manufaktur -Waren .

Cffr " 1- " m ; ,v * " ~ ' - " -

10243a

erten mit Bild und Angaben der Gehaltsansprüche
Kaufhaus J . Boss ,

Villingen .

iten Alters ledig, gegenwärtli
ttauerei für Expedttion um

Außendienst tätig , sucht per sofort
od. später paffende Sttllnng . 3L

Gefl. Offerten unter Nr . $842370
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb.
MT lflesse ! “!
Junger Man « empfiehlt sich als

Verkäufer
während der Messe . Zn erfragen
$842097.313 Scküvenrst . 8a , IV.

Junger Alarm
welcher dieHandelsschule absolvierteund gute Schulzeugnisse besitzt ,
sucht ranfm . Lehrstelle , auf sofort .Äritr . an Ad . Burst . Grütziugen .Lammsir. 5._ 10312a.2 .1
3uit0 lAide), 18 I . , sucht" " "iStellungauslö . Nov.oder 1 . Dezember neben Chef.

Offerten unt . Nr . B42407 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .
Schuhmacher

ücht Arbeit außer dem Hause ,
für sofort. $842368
Karl Enckelmaier , Scheffelstr. 62.
Ein zwölfjähriger , braver , fleiß.

Junge sucht nachmittags von 3 Uhrab Stelle als Ausläufer .
Zu erfragen Morgen straße 18,2. Stock rechts._ $842389
Fräulein , im Maschinenschreiben

und Stencgraphie kundig, sowiemit
Volontärstelle.

Offerten unt . Nr . B4^ 3 -0 an die
Exped . der „Bad . Presse " ._ 3.2

Kostümb liglerln ,
perfekt, auch in Stärkwäsche ein¬
geübt, sucht per sofort oder später
dauernde Beschäftigung.

Offerten unter Nr . $842377 in der
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 2.1

im Nähen bewandert ,sucht Stelle
als Beihilfe bei einer Schneiderin
mit Kost und Wohnung.

Offerten Edelsheimerstraste 6 ,
Part , erbeten ._ $842412

Zuverlässiges Fräulein sucht bei
bei desch . Anspr . Stelle als 2.2Stütze
ev. auch zur Aush . Off. u . B4L232
an die Expedit, der „Bad . Presse " .

Belforlstraste 7 ist eine schöne
Werkftätte auf sof. zu vermieten.
Näheres daselbst. kreppe. 11W**

Zähringerstrahe 60
ist der zweite Stock, bestehend aus5 Zimmern mit Zubehör, zu ver¬
mieten . Auskunft wird erteilt
$840282.5.5 Kaiserstr . 77, im Laden.

3 und 4 Zimmer-
Wohnungen,

im Gll vwesteu . nemrrNich , per
sofort oder später »« »ermteten .

Näheres Bauburo Marien -
ftraße Nr . 63,_ 13701*

3 Zimmer
mit Küche sof . oder später zuverm.
Näh . Kaiserstr . 227, im Zmarren -
laden . B42348

Mansardenwohnung,
1 Zrmmer , Alkov, Küche u . Keller,3. Stock, an eine anständige Frauin ruhigem Hause zu vermieten.
Näheres 15899.2.2

Biktoriastr . 11, pari ..

Amalienstraße 34, 1 Tr . , sind zwei
zut möblierte , freundl . Zimmer
Wohn - und Schlafzimmer ) auf.

$841938.2 .2

Erbprinzenstr . 24, 3. Stock , schöne6 Zimmerwohnung per sogl. oder
1. April zu vermieten . Näheres
im Büro daselbst ._ 14416*

Ludw.-Wilhelmstr . 18 schöne, Helle2 Zimmer -Wohnung , Küche u .
Zub . sofort oder spät, zu vermiet.
Näh . 2. St . r . $842403 .2 .1

Norksttatze 23 ist eine frans . Maw
sardenwohnung , 1 od. 2 Zimmer,mit Küche u. Zubehör, per 1 . Dez .
zu verm . Näh. 4. St . B42161

Mühlburg . Sedanstraße 3, 2 Zim-
mer u . Küche sofort zu vermiet.

Für Baugewerbeschüier
Waldstrahe 56 ist großes, Helles

Zimmer , möbl., evtl, mit 2 Betten ,mit od . ohne Pe nsion z. verm. B.««
Hier stud. j. Damen u . Herrenfinden in feiner Familie beste

Pension , auch $öerpflegung für
ganze und halbe Tage . Zu erfr .unter Nr . B42206 in der Expeditionder „Badischen Presse"

._ 2.2

Junges , heileres Mädchen sucht
Stellung in bess . Hause zu Kindern
Gute Zeugnisse vorhanden . Näh.
$842261 .2.2 Philippflr . 25 . i Lad .

Sehr ple Pension
findet junger Franzose oder Eng¬
länder oder auch junge Dame in
kleinem , feinem Haushalt . Of¬
ferten unter Nr . « 48147 an die
Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . 3 .2

Junge , reinliche Frau
sucht für abends Beschäftigung .

Offerten unter B42385 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Möbl . Zimmer zu vermieten ,
mit mii »hm Pension.

Parkftr . 15. 2 . St . B42144 .3.2

Frau sucht Äg -
würde auch Filiale üvernehmen .
Offerten unter Nr . $842308 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2
Ä > r ^ cht $8eschaftlgung ,n
ll * •• H einer W aschanstalt .
Näh. Herrenstr . 36,3 . St . $842396

Freundliches möbliertes Zimmer
an anständigen Herrn oder Kraul ,
sofort billig zu vermieten. $842322

Durlacherstr . 8, 2 Treppen, am
Durlachertor , neben grüner Baum.

Für ein »». eschästSfräulcin ist ein
schönes Zimmer zu vermiete ».~ Mk. per Monat . B42359

Luisenftraße 24, 4. St . lks.
Jüngere , unabhäng . Fra « sucht

Monatsstelle für morgens oder
Büro . Offert , unt . Nr . B42330 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Ein freundlich möbliert . Zimmer
ist an 2 solide Arbeiter od. Fräulein
billig zu vermieten . $842404

lerwigftr . 40 , 4 . Stock , rechts .
Mädchen sacht Monatsstelle
von 8—3 Uhr. Adresse unter Nr .
$842416 in der Expedition der « $8ad
Presse" zu erfragen .

Amalicnstr . 71 , Eingang Leopoldjtr.,3. Stock, ist ein mövl. Zimmer für16 Mk. ohne Kaffee z. verm. $842304

Scheukamme
sucht Stelle . 10313a

Näh. bei Geschäftsfrau Schneider,
Rheingönheim (Pfalz !,

Belfortstraße 10, 2. Stock , sind zwei
hübsch möbl. Zrmmer , Wohn » und
Sck la -zimmer zusammen oder ge¬trennt aus sofort zu vermieten.E . en - «selbst ist eine große Man-
saroe zum Ausbewahren von Mö¬
beln bill . zu vermieten . $842418

Georg Friedrichttr . 2, 4. St ., ist ein
gut möbl . Zimmer mit extra Ein¬
gang zu vermieten . $842037.3 .2

Gerwigstraße 4, 5 . Stock r . . sind
zwei möblierte Zimmer , ein
besseres u . ein einfaches billig zu
vermieten . B42346

Kaiserstraße 68, 2. St ., ist ein evtl,
zwei gut möbl. Zimmer (Schreib¬
tisch . elcktr . Licht rc. ), zu ver¬
mieten . B42255 .2.2

Kapellrnstraße 58 ist ein schönes ,
heizb . Mansardeuzimmer zu verm .
Zu erfr . im 4 . Stock . B41463.2 .L

Kartftraße 15 ist hübsches Zimmermit guter Pension in gut . Hause
Izu vermieten . B42178 .2L
Köruerstraße Nr. 8 ist ein schönes
Mansardenzimmer an sol . Person
zu vermieten . Näh . Part . $842227

Kreuzstraße 16, 2 . St . ist gut möbl .
Zimmer , evtl. 2 Betten u . Pension
sofort zu vermieten . B4ÄV0 .3.3

Kroneustt . 18. 3. Stock , nächst dem
Schloßplatz , gut möbl. Zimmer
sofort oder später zu verm .

Lachnerstratze 22, 3. Stock, ist
schönes möbliertes Zimmer für
22 Mk. mit Frühstück sofort zu
vermieten bei bess. Familie , evtl ,
auch mit Pension .

Lesfingstraße 53,4 . St ., r ., sind zwei
schön möblierte Zimmer mit Kaffee
ie 18 Mk. zu vermieten . B24220

Marienstraße 7, 3. Stock, ist ein
bübsch möbl. Zimmer bei Beamt . -
$Witwe sogl. zu verm . $842397 .2. 1

Markgrafenstr. 35, 2. St „ ein gut
möbliertes Zimmer ohne vis-ä-vis
evtl , mit Pension sofort billig zu
vermieten. B42424 .2 .1

Markgrafenstr. 36, Hth ., 4. St . , ist
ein freundliches Zimmer m. Alkov
und Zubehör auf sofort od. später
zu vermieten. Zu erfrag . Vorder - .
Haus 2. Stock . 5842432 .2.1

Rudotfstraße 26, 3 Treppen hoch -
links, ist ein gut möbliert . , Helles ,
zweisenstr . Zimmer mit Schreib¬
tisch zu vermieten . $842398

Schillersir . 8 . 2 . Stock . links , ist
ein großes, gut möbl. Zimmer an
1 oder 2 Herren sofort zu ver¬
miete«. $842274

Schlltienftr. 23, 3. Stock, schönes ,
helles Zimmer , nett möbliert, ' ist
mit oder ohne Pension auf sofort
zu vermieten. $842203 .3 .3

Schützensttatze 48 , patt ., erhält
ein solider Arbeiter Kost und
Logis zu bill. Preis . B42119.3.3

Schwanenstraße 7 , 2. Stock , ist ein
einfach möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten. B42321

Sommerftratze 18, part . rechts, sind
zwei gut möblierte Zimmer sofort
zu vermieten. D42409

Waldhornstrahe 8, 2 Tr ., ist ein
nettes möbl . Zimmer » nach dem
Hof gehend , mit guter Pension
billig zu vermieten. B42828

Miei- Gesuche . I
Seiicre olIfinitcticnDegrau
sucht per 1 . Dezemb. d . I . hübsche3—4 Zimmerwohnung in gutem
Hause , wo ihr Untervermieten ge¬stattet ist. Gefl. Offert , unter Nr .
$842356 an die Expedit, der „Bad .
Presse " erbeten. 2.2

Gut möbl. Zimmer
von bess. Damenschneiderin sofort
zu mieten gesucht, nur parterre od .
1 Treppe, Nähe Kaiserstratze. 2.2

Offerten unter Nr $842363 an die
Expedit, der „Bad . Preffe " erbeten .

Herr sucht möbl . Zimmer mit
Frübstück auf 10—14 Tage . Ange¬
bote unter Nr . $842425 an Sie
Expedition der „Bad . Preise " .
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SERIENTAGE
BIETEN EINE HERVORRAGENDE EINKAUFSGELEGENHEIT

Aus unserer Teppich -Abteilung :
Für 95 4

3 Wandschoner zus . 95 4
1 Meter Wachstuch , weissblau 95 4
1 Tischdecke , 125x135, bord. od. grün 95 4
1 Linoleum -Vorlage 95 4
1V2 Meter Wachstuch -Läufer , hübsche

Blumenmuster 95 4

Für 1 . 85 Ji
1 Wachstuchtischdecke , 100/130 em

gute Qualität, schöne Muster 1.85
1 gute Bettvorlage 1.85
1 weisse Waffeldecke 1 .85
1 Sofakissen mit Fransen, Persermuster,

gute Füllung 1 .85

Für 2 . 83 c4t

1 Antilopenfeil , 55yioo, naturf«!»* 2.85
1 gute Filztuchtischdecke 0 Ä -

reich bestickt Z .Oa)

lgrogeJacquardschlafdecke 2.85

^ O p/g C '
<c/c c\ 4 ^ G5Lc: : < g c cVo : cv O - - 2

Rutzheim.

Iagd-Vexpachlung.
Montag den 21 . November d. Jö ., nach¬mittags 1 Uhr. verpachtet die Gemeinde Ruffhei «im Rathause daselbst die Jagd ihrer Gemarkungauf die Dauer von 6 Jahren in öffentlicherSteigerung . Das Jagdgebiet ist in 3 Distrikte ein¬geteilt . es umfaßt :
Distrikt 1 ca . SM ha Feld und Wald

2 ca . SM ha „
.. 3 ca . 102 ha Feld .Der Entwurf des Jagdpachtvertragcs liegt zur Einsicht auf demRathaus aus .

Als Bieter werden nur solche Personen zugelassen, welche sichrm Besitze eines Jagdpasses befinden, oder durch ein schriftliches Zeug¬nis der zuständigen Behörde Nachweisen , daß gegen die Erteilungeines Jagdpasses Bedenken nicht bestehen. 10290a
Rustheim , den 2 . November 1910 .

Der Gememderat .
G e i tz, Bürgermeister .

Schäfer , Ratschreiber.

Restaurant z. Klapphorn.
Heute Freitag :

Schlachttag,
von 6 Uhr an ff. Schlachtplatteu . 14714wozu höfl. ernladet_ Emil Wetterauer .

ültc Brauerei Kümmerer.
Heute Schlchttag. :

Wozu höflichst tinlabet
Bon 6 Uhr ad Schlachtplatte . 11127

ft . Zahn , Heü 2754 .

Ein Posten KinderhOte
aus gutem, weichem Filz , solid garniert , seitheriger
Preis 3 bis 6 Mark , wird, so lange Vorrat, netto

» Mk. 1.60
abgegeben .

L. Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 205 . 15951

UedErzieher. Ä & S
iIL

. 4 j 74 Waldhornftr . 28a , 4 . St .
Antike Truhe und eine alte

Bibel preiswert zu verkaufen .
B42337 Gerwigstraste 4, S. St . r .

H.-Fahrrad , Marke Adler, guter¬halten . bill. zu verkauf. 3342413
Klauprechtttr . 10, Laden.

.. VerschiedeneFranenJacken
sind billig zu verkaufen . 8)42401

Douglasstraste 24 , 5. St .

billig zu verkaufen, Ztr . 8 Mk .

-eubertstr . 13, Hths .

Ankauf I
Für getragene Herren - «nb Da -

mrnkleider. Schuhe . Stiefel usw .
zahlt dies besten Preise 15740 *

D . Turner ,
Scheffelstr. 64 . — Telephon 1339 .

Postkarte genügt .

Die bekamt billigen
pelze

aller Arte « find wieder ein-
getroffe«. 14684 *

Wilhelmstr. 34,1 Tr. r.
Abnahme

des Zuckergehaltes konstatieren
Zuckerkranke nach dem öfterenTrinken von Apoth . Wagners peru -
» ianischen Boltzoter. In Cartons
L Mk . 1 .— allein echt in d . Drogerie
b. O. Mayer , R. W. Lang , I . Dehn
Rachf ., Zähringerstr ., A. Kintz ,Westend-Drogerre , u . M . Strauß ,Hardtstr . 21 . 10280a .10.1

Tüchtige
Wittsleute
WT gesucht "WS
für einen Brauerei -Ausschankverbunden mit großen schönen
Wirtschaftsräumlichkeiten .

Antritt baldigst.
Offerten unter Nr . 15711 an

die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2 .2

lVÜMrilA zum WaschenW » «3Mt5 u Bügeln wird
angenommen bei billigst.Berechnung

Wo sagt unter Nr . B42408 die
Exped . der „Bad . Presse".

Zum Wasche« « . Bügel »
wird angenommen , Wäsche wird
guck gefitckt. B42327
kr. Schandelwei «, Aorkstr . 23 , 5. St .

Kleidermacherin
nimmt noch Kunden an außer dem
Lause zu bill . Preis . Offert , unter
B42386 an die Exp , der „ Bad . Pr ."

um- Kegelbahn,
gute, ist noch an einigen Abenden
der Woche zu vergeben. 14858'

Näheres Blücherstraße 20, beim
Hausmeister .

k^ür Verlobte ■
empfehie Ich ungenierte Besteht!gong1 Meiner ,

Ausstellung moderner S
Wohnungs -Einrichtungen . . . . ■

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme ■
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den J
la . Quatitäten. — Unbeschrankte Garantie. — Franko-Lieferung. >

P . RgIS , Kronenstrasse 37/89 . j

Galvanit .
Wer
Wer
Wer

eine außerordentlich dauer¬
hafte , zähe und elastische
Pappe verwenden will,auf jahrelange Dichtigkeit
seines Daches Wert legt,für die Reparatur der Be¬
dachung kein Geld ausgeben
mag , der benütze

Galvanit ist geruchlos .
Galvanit auf beiden Seiten ge¬

schützt, wird van der Witterung
so gut wie garnicht angegriffen .Galvanit macht das Streichen
der Dächer für längere Zeit¬
räume entbehrlich.

Galvanit kann farbig gestrichenwerden.
Galvanit läßt sich in jeder Dach¬

neigung , auch der steilsten, ver¬
decken. 10157a.2.2

Vertreter : Rudolf Poff Wwe ..
Baugeschäft und Baumaterialien¬
handlung ,

Auf Kredit!
Ebenso billig

wie gegen dar erhalten :

Beamte , Private rc.
Damen-Kostüme,

Paletots. Pelze,
sämtliche Manufaktur-

und Weihwaren
von leistungsfähiger Firma .

Gest. Ost . mit Angabe der Be¬
suchszeit unter Nr . 15488 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Altes Herrenfahrrad , billig zu
kaufen gesucht . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B42406 an die
Exped .der „ Bad . Presse" erbeten .

300 Bücher.
Romane von nur erstklassigen
Schriftstellern , m gutem Leinwand¬
band gebunden , sind einzeln oder
teilweise zum Preise von 90 Pfg .bis Mk . 1 .20 zu verk. 342400

Kriegfir . 146 , 2. St „ rechts .

Geprüfte . .
sich, auch Teilmassagen .
15 .9 Lessingstr. 14 , 1 . Etage .

Maffeurin empfiehlt
ssagen . B40224

Kegelbahu
auf Dienstag oder Freitag abend
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Rr . B42388 an die Exped.der „ Bad . Presse" erb.

Kompl. Einrichtung,
bestehend aus :

Wohnzimmer , nußb . : Buffet ,
geschnitzt , Auszugtisch , 4 Stühle ,
1 Lutherstuhl , Serviertisch , Diwan .

Kompl. Küche mit Gasherd .
Herrenzimmer , dunkel, eichen :

1 Bücherschrank, 1 Diplomat , ein
Schreibstuhl , 2 Lederstuhle, 1 Tisch ,
1 Ottomane mit Decke.

Schlafzimmer , eich ., m . Schnitzer. ;2 Bettstellen m . Einlagen , 2 Nacht¬
tische , 1 Spiegelschrank , 1 Wasch¬
kommode m. Toilette , 1 Landtuch¬
ständer , kurze Zeit un Gebrauch,billig zu verkaufen . B42113.2.2

Herreustraße 40 , Laden .
Die Zimmer werd . auch einz . abgeg.

Frack « «. Gehrock-Anzüge
B38415 verleiht 10.10
Franz Heck . Gartenstraste 7.

ll ' Hlli
können noch einige Herren teilnehi
B«'« Rintheimerstr . 1. 3. St . l.

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff -,Plüsch- u . Taschendiwans werd . u.Garantie v. 26 , 36 , 42 Mk . an ver¬
kauft . Seltener Gelegenheitskauf .
R. Köhler, Tapez . , Schützenstr. 53, II.

1 Mec-EchnibinWnt,sichtbare Schrift ,
l englische; Herrechhmd

mit Freilauf ,
l SrotnMMiilfc

billig abzugeben. 15743 .3.3
Pfaudleihanstalt

Zähringerstr . 25 .
Bersch . Damen - u . Mädchenklei¬

der, l. , sch. Tuchsacke, to . getr . , Blu¬
sen, Hüte , sch. Rock und Federnboawerden billig abgegeben. B42085
2 .2 Bernhardstr . 17, 3 . Stock .

Mil 8kMW «i»tt
in jeder Größe sind billig zu verk.
2542391.2.1

' Fasanenstr . 3, 2. Stock .

Diplomatenschreibtisch ,
gute Büromöbel gesucht . Offertenunter Chiffre B42417 an die Expe»diti on der „Bad . Presse" erb.

Eßzimmer , Eichen, dunk. gewichst,
erstkl . Arbeit , ist sehr billig zu verk .
Lessingstr. 33 im Hof. B42292.5 .3

Tasel -Klavier , sowie Geige spott¬
billig abzugeben . 2542296.2.2

Durlacherstraße 59, 3. Stock .

SchIosserh -rd,KFL
Backen , für 20 Mk . zu verkaufe
B42414 Klanprechtstr . 16, pari .

Großer Herd
ist preiswert zu verkaufen .
15948 .2 .1 Gartenstraße 23 , 3 . St . ,

großer , weißer

Zu Verkaufen
gut erhaltener Schrank , Bett ,
Tisch und ein Konsol . 2542335

Amalienstratze 9, Werkstätte.
Eiserne Kinderbettstelle
m . Matratze , gut erhalt ., bill . zu verk .
2542411 Rintheimerstr . 30, 2 , St . , l.

hochfein , billig abzugeben . 15742
MdleihanW Mmserstr . 25-

2 Damen - Jacketts , 2 Dameu -
hüte . 1 schöner Rock sind billig zu
verkaufen .

Zu erfragen unter B42394 in der
Expedition der „Bad . Presse".

Deutscher SWrhmt
(Wolfshunds , Rüde , weil überzäh¬
lig. in gute Hände abzugeben . Näh.E . A , Schmidt , Dnrlach
15890 .2.2 Grötzingerstr . 20.
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